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SKtmftefjr.
SBon §. fleut^ulb.

llnb roieberum bte reiue £uft
25oit beiitcn ©ergen otin' id) ein,
Unb roieberum, o Sdjroeijerlaitb,
O füge j^cimot, btft bu mein!

(Sin Alphorn hingt gebämpften Sons
$eriiber oon bem Selfenfjnng,
©in femes S)erbenglijch(etn hlingt,
Unb meine Seele roirb ©cfong.

Sit eine Aeolsfjarfe ift
©erroanbelt roteber mein ©entiit,
©nriiber inie ein linbcr $audj
®er 3nit6er beiner Sogen 3iel)t.

Der ©unbesrat genehmigte- 3ah=
resberidjt unb ©edjnung ber Sd)illerftif=
tung für bas 3afjr 1925. — (Er genet)»
ntigte bie Sotfchaft an bte ©unbcs»
oerfantmlung betreffenb ben am 14. 3uli
mit bem Dcutfdjcit ©eid) abgefdfloffenen
ijanbelsocrtraö^, — (Er ernannte 3uiu
©ebensiuittelciperfen beim £>aupt3ollamt
©afel S. ©.23. Dr. 3rran3 ©ifiger oon
êaucnftein, 3ur3eit Apothefcr in ©et»
tigert. —

Der ©unbesrat richtete ein ©reis»
fcbreibett an bie ilantonsregierungen be»

treffenb ©unbesbeiträge an ©oben»
ocrbcfferungcn. ©ad) biefem tonnen oon
nun an ©unbesbeiträge auef) gewährt
werben an: 1. bie (Erfteltung oon ©er»
tehrswegen in ©ebirgsgegenbeu, bie ber
©erbinbung ber ©ebirgsbörfer mit bem
Sate bienert; 2. Ianbwirtfcf)aftlirf)e Sic»
betungsbauten, inbegriffen bie 3uleitung
non itraft, ©id)t unb 2©affer, bie bei
Anlah größerer ©ütersufammenlegungen
ober 3ur Sefiebelung oon bisher unge»
nügenb ober nod) nid)t bewohnten grö»
hem, an fidj fruchtbaren ©ebieteit er»
ftellt werben; 3. SBohnräunie für bas
Alp»©erfonal unb ©ofale für bie ©er»
arbeitung unb Aufbewahrung oon SOÎilcf)
unb ©iildjprobuften, bie in ©erbinbung
mit Alp»Stallbauten erftetlt werben; 4.
eigene ©eiftungen ber ©efifecr- ©oraus»
fetjung für bie Suboentionierung burd)
ben ©uitb ift in allen gälten bie ©ei»
ftung eines cntfpredjenben ©eitrages
burd) beit Äanton. —

Der ©unbesrat erlieh eine ©er»
orbnuug über bie ©efrutierung, Ausbil»
bung unb ©eförberung ber Offnere bes
©artbienftes, wobitrd) einige Seftim»
mungen ber ©eförberungsoororbnung
oont 28. 9Jîai 1912 aufgehoben würben.

Die nationaträtlidje il o tu »

m i f f i o n für bas Seamtengefefc, bie in
Snterlaten tagte, hat befdjloffcu, bah bie

©lieberung ber 213al)ltreife ber ©effonal»
oertreter nad) ben ocrfd)icbencn ©erwal»
tuugs3wcigen erfolgen foil, 3- ©• ©oft.
Seiegraph ufw. ©ine ©ehaltsaufbef»
ferung nad) ber alten Orbnung wirb ben
Seamten nur bis sunt neuen gefcfclidjen
Dödfftbetrage 3ugcftaubcn. Der ©lahftab
ber Saufd)traft bes ©clbcs wirb oom
Sunbesrate fcftgeftellt unb nid)t oon ber
Sunbesoerfammlung. ©idjtbeamten wer»
beit ihre bisherigen ©e3iigc für 3 3ahre
nad) 3nfrafttrcten bes neuen ©efehes
garantiert, bod) erftredt fid) biefe ©a»
rautie nid)t auf bie „nicht im ausfd)lieh»
liehen Dicuftc bes Sunbes" ftetjenben
Arbeitsträfte. Die ilommiffion hat hie»
mit ihre Arbeiten beenbet. —

Die ftänberätliche 51 o m m i f
f i o it betreffs ©îahnahmcn gegen bie
Hebcrfrembung fd)loh fid) in einigen
©unftert ber Raffung bes ©ationalrates
an, hielt aber hinfidjtlidj bes ©inbürge»
rungsortes unb in be3ug auf bie (Er»

leichterungen für befonbers qualifiäierte
©ewerber an ben Sefdjliiffen bes
Stänberates feft. —

Der S o r ft a tt b bes ©erbanbes
I a tt b w i r t f d) a f 11 i d) e r © e n o f f e n»
f d) a f t e n oon ©cm unb ber benad)»
bartcit ilaittone hat an» ben ©unbesrat
eine ©iitgabe gerichtet, in ber er, bc3iig»
nehmenb auf bie Seud)engefal)r, bie
gäu3lidje Schliehuitg ber ©ren3e für ben
3mport oon frembem ©ich währenb ber
Dauer bes grohen Sierbftoerfebrs for»
bert. ©r betont babei, bah infolge bes
grohen 3nIanbaugcbotcs bie Dedung bes
3nUtnbbebarfes bei ben heutigen ©reifen
gefiebert fei. —

Am 2. bs. abenbs ftarb in Sclbbad)
am 3üridjfcc int 2llter ooit 57 3ahrcn
©ationalrat Diethclm Surfharb»
Ahegg, ©r roar in ôerrliberg geboren,
ftubierte au ber ©ibg. Sed)tiifd)en £>od)=
fchule in 3ürich unb hat fiel) als fauto»
ualer ©ebbaufommiffär grohe ©erbienftc
erworben. Seit 1917 roar er im ilan»
tonsrat unb feit 1922 im ©ationalrat.
Die Srauerfeier für ben ©erftorbeueu
geftciltetc fiel) 311 einer wahren ©olfs»
funbgebung. Am ©eidjenbegängnis nah»
men über 1000 ©erfonen teil, ©ational»
rat unb Stänberat waren $at)Ircid) oer»
treten, ebeitfo ber ilantonsrat, bie ©e=
3irfs» unb ©emeinbebehörben. 3u feinem
©adjfolger im ©ationalrat riitft alt ©a=
tionalrat ilarl 213unberli aus SBinterthur
nach- —

Die Sdjwei3 ift in beit fed)s am
©loutag nadpuittag oon ber ©ölfer»
bunbsoerfatumlung eingefefcten fcd)s
ilommiffiouen folgenbcrmahen oertreten:
1. ilommiffion (juriftifdjc unb fonftitutio»
uellc Sfragen): ©unbesrat SOtotta (Stell»
oertreter ©rof. ©urdharbt). 2. ilom»
miffion (ted)iiifd)c Organifationeu bes
©unbes): Öberft ©olli (Secretan). 3.
ilommiffion (2lbriiftuugsfragen): ©un»
besrat ©lotta .(Obcrft ©olli). 4. ilom»

ntiffion (©ubget» unb Sinatt3fragen):
©aiioualrat ©aubarb (©rof. ©urd»
harbt). 5. ilommiffion (fo3iale unb all»
gemeine fragen): ©rof. Dr. ©urdharbt
(Secretan). 6. ilommiffion (politifd)e
fragen): ©ationalrat ©aubarb (Stänbe»
rat ©olli). —

Die fä m Hieben Sahnen ber
S d) w e i 3 weifen im erften Salbjahr 1926
231,12 SÜillionen ^raufen Sotaleinnah»
inen auf, gegen 235,5 ©Millionen Sian»
feit im gleidjeti 3eitraum bes ©oriahrcs.
Sieoou entfallen 101,2 ©Millionen auf
ben ©erfonen» unb 117 ©tillionen S*an=
fen auf ben ©üteroerfehr. —

©ont 6. September bis 31. Dezember
gewähren bie S. S. S. unb bie am
bireften ©erfebr beteiligten ©rioat»
bahnen für ben Sransport oon frifdjen
2fcpfelit 1111b Simen fdjweherifcher Der»
fünft bei ©abungen oon minbeftens 5000
unb 10,000 ililogramm im internen ©er»
feljr eine Sarermähigung oon 20 ©ro»
3ent unb im (Erport eine folche oon 30
©ro3cnt. —

Dent 3ahresberid)t bes S d) w e i 3.
S e d) n i f e r » © c r b a n b e s pro 1925
ift 311 entnehmen, bah bereit auf 100
offene Stellen nod) immer 400 Stellen»
fudjenbc fommen, babei werben jährlich
in ber Sdjweh 3irïa 3000 Dcdjnifer aus»
gebilbet, weshalb auf eine Sefferung in
ber 2lrbeitslage wohl oorbertjanb faum
geredjnct werben fattn. —

Die Sd)wei3 befiht ber3cit 712,484
©ebige beiber ©efchlcdjter im heirats»
fähigen 2llter. ©erwitwete unb ©efd)ie=
bene gibt es 1,440,106. (Es ift alfo nahe»
311 bie öälfte ber Scoölferung nicht ge»
neigt, eine Santilie 311 griinben. —

Aas bot ilctntonen.
2f a r g a u. 3n Srentgarten brad) am

4. bs. nad)inittags infolge ilur3fd)Iuffes
in ber 2ßeinhaitblung ber ©ebri'tbcr ©ei»
ter Seuer aus, wcld)es bas 3weifamilien=
haus famt Scheuer 1111b ©laga3itt ooll»
ftänbig eiuäfd)erte. Die ©ranutwein»
oorrätc oerbranuten, währenb bas SBein»
lager gerettet werben fonnte. — 3u ber
oon ©farrcr Surfart in 2ßallbad) ent»
beeften (Eis3eitficbelung oberhalb ber
,,Sd)önegg" bei ©lumpf tourbe wieber
ein oollftänbiger ©tammutunterfdjenfel»
fnod)eit gefunben, banebeu lagen bie
3äl)tte eines ©enntieres unb einige
Steinwcrf3euge. —

2lppeii3ell A.»©()• 3wifd)cn ben
Stationen 3weibriidett unb Dfd)ifflid)=
©ieberauerbad) legten am L September
brei ilitaben im 2lltcr oon 6, 9 unb
11 3ahrett ein Sctonftiid auf bie ©ahn»
fchienen. Die ©ofomotioe fd)Icuberte bas
Dinbernis weg, ohne 311 entglcifen. Die
brei ©ausbuhen, bie fid) in ber ©äbe
oerborgen hatten, 11111 ben (Erfolg ab3u»
warten, fonnten rafch ermittelt werben:.
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Heimkehr.
Von H. Leuthold.

Und wiederum die reine Luft
Bun deinen Bergen atm' ich ein,
Und wiederum, 0 Schweizerland,
O süße Heimat, bist du mein!

Ein Alphorn klagt gedämpften Tons
Herliber von dem Felsenhang,
Ein fernes Herdenglöcklein klingt,
Und meine Seele wird Gesang.

Fn eine Aeolsharfe ist
Berwandelt wieder mein Gemiit,
Darüber wie ein linder Hauch
Der Zauber deiner Sagen zieht.

àâàîàiMpiÂìWWMîàiiHL
Der Bundesrat genehmigte- Iah-

resbericht und Rechnung der Schillerstif-
tung für das Jahr 1925. — Er geneh-
migte die Botschaft an die Bundes-
Versammlung betreffend den am 14. Juli
mit dein Deutschen Reich abgeschlossenen
Handelsvertrag,^- Er ernannte zum
Lebensmittelerperten beim Hauptzollamt
Basel S.B.B. Dr. Franz Eisiger von
Hauenstein, zurzeit Apotheker in Bet-
tigen. —

Der Bundesrat richtete ein Kreis-
schreiben an die Kantonsregierungen be-
treffend Bundesbeiträge an Boden-
Verbesserungen. Nach diesem können von
nun an Bundesbeiträge auch gewährt
werde» an: 1. die Erstellung von Ver-
kehrswegen in Gebirgsgegenden, die der
Verbindung der Eebirgsdörfer mit den,
Tale dienen: 2. landwirtschaftliche Sie-
delungsbauten, Inbegriffen die Zuleitung
von Kraft, Licht und Wasser, die bei
Anlas; gröberer Güterzusammenlegungen
oder zur Besiedelung von bisher unge-
nügend oder noch nicht bewohnten grö-
Hern, an sich fruchtbaren Gebieten er-
stellt werden: 3- Wohnräume für das
Alp-Personal und Lokale für die Ver-
arbeitung und Aufbewahrung von Milch
und Milchprodukten, die in Verbindung
mit Alp-Stnllbauten erstellt werden: 4-
eigene Leistungen der Besitzer- Voraus-
setzung für die Subventiouierung durch
den Bund ist in allen Fällen die Lei-
stung eines entsprechenden Beitrages
durch den Kanton. —

Der Bundesrat erlies; eine Ver-
ordnung über die Rekrutierung. Ausbil-
dung und Beförderung der Offiziere des
Parkdienstes, wodurch einige Bestim-
mungen der Beförderungsvorvrdnung
vom 23. Mai 1912 aufgehoben wurden.

Die n a t i 0 n n l rä t l i ch e Kom-
mission für das Beamtengesetz, die in
Jnterlaken tagte, hat beschlossen, das; die

Gliederung der Wahlkreise der Personal-
Vertreter nach den verschiedenen Nerwal-
tuugszweigen erfolgen soll, z. B. Post.
Telegraph usw. Eine Gehaltsaufbes-
serung nach der alten Ordnung wird den
Beamten nur bis zum neuen gesetzlichen
Höchstbetrage zugestanden. Der Maszstab
der Tauschkraft des Geldes wird vom
Bundesrate festgestellt und nicht von der
Bundesversammlung. Nichtbeamten wer-
den ihre bisherigen Bezüge für 3 Jahre
nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes
garantiert, doch erstreckt sich diese Ga-
rantie nicht auf die ..uicht im ausschliesz-
lichen Dienste des Bundes" stehenden
Arbeitskräfte. Die Kommission hat hie-
mit ihre Arbeiten beendet. —

Die ständerätliche Ko m m is-
si on betreffs Masznahmen gegen die
Ueberfremduug schlos; sich in einigen
Punkten der Fassung des Rationalrates
an, hielt aber hinsichtlich des Einbürge-
rungsortes und in bezug auf die Er-
leichterungen für besonders gualifizierte
Bewerber an den Beschlüssen des
Ständerates fest. —

Der Vorstand des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossen-
schaften von Bern und der benach-
Karten Kantone hat an-den Bundesrat
eine Eingabe gerichtet, in der er, bezug-
nehmend auf die Seuchengefahr, die
gänzliche Schließung der Grenze für den
Import von fremdem Vieh während der
Dauer des großen Herbstverkehrs for-
dert. Er betont dabei, daß infolge des
großen Jnlandangebotes die Deckung des
Jnlandbedarses bei den heutigen Preise»
gesichert sei. —

Am 2. ds. abends starb in Feldbach
am Zürichsee im Alter von 57 Jahren
Nationalrat Diethelm Burkhnrd-
Ab egg. Er war in Herrliberg geboren,
studierte an der Eidg. Technischen Hoch-
schule iu Zürich und hat sich als kanto-
ualer Rebbaukommissär große Verdieuste
erworben. Seit 1917 war er im Kan-
tonsrat und seit 1922 im Rationalrat.
Die Trauerfeier für den Verstorbenen
gestaltete sich zu einer wahren Volks-
kundgebung. Am Leichenbegängnis nah-
men über 1999 Personen teil. National-
rat und Ständerat waren zahlreich ver-
treten, ebenso der Kantousrat, die Be-
zirks- und Gemeindebehörden. Zu seinem
Nachfolger im Nationalrat rückt alt Ra-
tioualrat Karl Wunderli aus Winterthur
nach. —

Die Schweiz ist in den sechs am
Montag nachmittag von der Völker-
bundsversammlung eingesetzten sechs

Kommissionen folgendermaßen vertreten:
1. Kommissio» (juristische und konstitutio-
»eile Fragen): Bundesrat Motta (Stell-
Vertreter Prof. Vurckhardt). 2. Kom-
mission (technische Organisationen des
Bundes): Oberst Bolli (Secretau). 3.
Kommission (Abrüstungsfragen): Vun-
desrat Motta .(Oberst Bolli). 4. Kom-

Mission (Budget- und Finanzfragen):
Naiionalrat Gaud-ard (Prof. Bnrck-
hardt). 5. Kommission (soziale und all-
gemeine Fragen): Prof. Dr. Burckhardt
(Secretau). 6. Kommission (politische
Fragen): Nationalrat Eaudard (Stände-
rat Bolli). —

Die sämtlichen Bahnen der
Schweiz weisen im ersten Halbjahr 1926
231,12 Millionen Franken Totaleinnah-
men auf, gegen 235,5 Millionen Fran-
ken im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Hievon entfallen 191,2 Millionen auf
den Personen- und 117 Millionen Fran-
ken auf den Güterverkehr. —

Vom 6. September bis 31. Dezember
gewähren die S. B. B. und die am
direkten Verkehr beteiligten Privat-
bahnen für den Transport von frischen
Aepfeln und Birnen schweizerischer Her-
kunft bei Ladungen von mindestens 5999
und 19,999 Kilogramm im internen Ver-
kehr eine Tarermäßigung von 29 Pro-
zent und im Erport eine solche von 39
Prozent. —

Dem Jahresbericht des Schweiz.
Techniker-Verbandes pro 1925
ist zu entnehmen, daß derzeit auf 199
offene Stellen noch immer 499 Stellen-
suchende kommen, dabei werden jährlich
in der Schweiz zirka 3999 Techniker aus-
gebildet, weshalb auf eine Besserung in
der Arbeitslage wohl vorderhand kaum
gerechnet werden kann. —

Die Schweiz besitzt derzeit 712,434
Ledige beider Geschlechter im Heirats-
fähigen Alter. Verwitwete und Gcschie-
dene gibt es 1,449,196. Es ist also nahe-
zu die Hälfte der Bevölkerung nicht ge-
neigt, eine Familie zu gründen. —

Aus den Kantonen.
A a r g a u. In Bremgarten brach am

4. ds. nachmittags infolge Kurzschlusses
in der Weinhandlung der Gebrüder Nei-
ter Feuer aus, welches das Zweifamilien-
Haus saint Scheuer und Magazin voll-
ständig einäscherte. Die Branntwein-
Vorräte verbrannten, während das Wein-
lager gerettet werden konnte. — In der
von Pfarrer Burkart in Wallbach cnt-
deckten Eiszeitsiedelung oberhalb der
,,Schönegg" bei Mumpf wurde wieder
ein vollständiger Mammutuuterschenkel-
knocheu gefunden, daneben lagen die
Zähne eines Nenntieres und einige
Steinwcrkzeuge. —

Appenzell A.-Nh. Zwischen den
Stationen Zweibrttcken und Tschifflich-
Niederauerbach legten am 1- September
drei Knaben im Alter von 6, 9 und
11 Jahren ein Bctonstttck auf die Bahn-
schienen. Die Lokomotive schleuderte das
Hindernis weg, ohne zu entgleisen. Die
drei Lausbuben, die sich in der Nähe
verborgen hatten, um den Erfolg abzu-
warten, konnten rasch ermittelt werden.
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$ a f e I ft a b t. 33cm ben in letter
Plummer als oermifet gemelbeten 3wei
jungen Saflerinnen tourbe bie eine im
nahen (Slfafe aufgefunben. Sladj einer
SSlelbung ber „Slationaheitung" tourbe
bie Unerfabrettbeit bes SSläbcbens ftru»
pellos ausgcnübt unb roagte biefes bann
uidjt mehr, ins ©tternbaus 3uriid3utebrcti.
— Die Siabiogenoffenfdjaft Safel bat
beute 1735 Kottseffionäre, bas ©enoffen»
fdjaftsîapitat bat fidj lauf Sr. 31,900
erhöbt- —

33 a fei taub. Das Sejirfsftattbalter»
amt fiieftat bat für bie (Ermittlung ber
Urbeber bes Slttentatsoerfucbes auf ber
Sabnftrede ätoifdjen Sratteln unb
Slieberfdjöntbat eine Selobnung oon 8fr.
10,000 ausgefegt- — 3n 3eglingen er»
trantten nad) beut ©eiiuffc oon Kalb»
fleifd) äirfa 20 Serfonett, eine Srau, na»
mens ©erber=Guter, ift bereits geftorben,
toäbrenb ifjr SWann fcbtoer traut im Spi»
tat liegt. Das Sleifdj ftammte oon einer
£ausfd)tadjtung ber- —

fiuîern. 3rt 33urg tourbe bie £cid)e
bes Siebbänbters SSlartin Sßaibel aus
©fdjenbad), alter S3ertfad)en unb ber U'br
beraubt, gelänbet. ©r roar 3ulebt auf
bent Deirttwege oon Gdjaffbaufen in Se»
gteitung eines fiattbwirtes gefeben toor»
beu- Dies war am 29. 3lugu|"t. SJlan
oermutet einen 9laubntorb. —

St. ©allen. SJleffuitgen am fianbs»
plattenbcrg baben ergeben, bafj fief) ba»
felbft eine grobe Selsntaffe in langjamer
Sewegung befinbet. Der Slegierungsrat
tiefe einen £otalaugcnfdjein burd) Sad)»
oerftänbige oorttebmen unb tourbe be»

fdjloffen, bie in Sewegung befinbtieben
SSlaffett langfam oon oben berab ab3U=
fprengen. 3lttlab 3tir Seuttrubigung ber
Seoölferuitg liegt nidjt oor. —

S d) a f f b a u f e n. 3n Stein a. Sil),
brad) ein Stier, ber ins Sd)lad)tbau5
geführt werben füllte, plötjlicb aus unb
ftürgte fid) burd) bas grobe Sd)aufenfter
in eine Konbitorei, too er bös häufte.
9lls er ausgetobt batte, lieb er fid) je»

bod) tuillig abführen. Der Schaben ift
burd) 33crfid)erung gebedt. —

S d) tu t)3. 3n fiadjen utirb eine neue
Sehtierfarm crridjtct unb oorläufig mit
15—20 Saaren oon Silberfiid)fen befetjt,
bie fid) im Saufe bes 3abres oerbrei»
fadjett follett. —

3 ü rid). Der Kantonsrat nahm
Kenntnis oottt ßuftaubetommen bes 3ni»
tiatiobegebrens über bie ©ingemeinbung
ber 3»rd)er 33orortc unb bewilligte nad)
lauger Distuffiou einen Krebit oott Sr.
341,000 für beit 33au einer neuen 33rücfe
über bie Sibl in 9tbliswil. — Die Kan»
tonspoIi3ei oerbaftete in 3ürid) einen
Sanfbeaniten aus Königsberg, ber roc»

gett 33etruges in ber Stöbe oon etwa
100,000 Dollar ftedbrieflid) oerfolgt
war. —

© c tt f. 3n ber 9lbftimmung oom 5.
September tourbe bie 3ufd)lagsfteuer»
oorlage mit 9925 gegen 4551 Stimmen
oerworfen. — Die ©ipfer uttb Staler
proteftieren gegen bie Slnftellung oon
Slrbcitern aus bett 3onen, bie fid) oon
bort aus billig oerpflegen unb ben in
©enf fteueraablenben Arbeitern ungefeb»
liebe Kottfurreti3 ntadjen. — 9tnt lv bs.

fprang ein 3lrreftant namens ©. Dona,
ber frart3öfifdjer Staatsangehöriger ift,
als er beut Unterfudjungsridjter oor»
geführt werben follte, aus einem Korri»
borfettfter itt ben ©efängnisbof- ©r fiel
aus einer S)öbe oon 7 Steter auf bas
Sflafter uttb muffte fdjwcroerleljt ins
Spital oerbradjt werben. —

3ß a 11 i s. 3n Stonttjet) ftarb ber Sie»

gieruugsftattbalter Sfriftibc Startin, eine
ber beïannteften S3erfönlid)teiten bes
Uuterwallis. —

De ff in. 3tt ber Sladjt auf ben 1.
September würben in 33attco bi Sebig»
liotta 5 Scheunen burd) Setter 3erftört.
3n ber folgettben Sladjt brad) eitt neuer
Sranb aus, beut 50 93iettcitftöde 3unt
Opfer fielen. 93eibe 33ränbe follett oon
oèrbrèdjerifdjer Sanb gelegt worben fein.
— 3n Sriffago wirb feit beut 28. 9lu=
guft ein junger Deutfdjer, namens ©ruft
Slod), ocriuifjt. ©r oerliefj bas Stotel,
um einen STusflug auf ben Stonte 33ré

3ti unternebmen. Seither ift matt ohne
Sladjrid)t oott ihm. —

f ©buorb Sdjlüfli,
alt Itbrenmadjermeifter iit 33urgborf.
©bttarb Scbläfli, alt Ubrenmadjcr»

meifter, beffett fterblicbc Jg»ülle ant 13.
Sluguft 3ur letjtett Slube geleitet tourbe,
war eine in 33urgborf allbefannte, all»
gemein gefdjäbte Serfönlidjfeit; mit ihm
ift eine typifdje Sigur oon ber Silb»
flädjc oerfebwunben.

3m 3abre 1849 itt 33tirgborf geboren,
oerlebte er bafelbft feine Sugenbjabre,
madjte in 3ofingen feine fiehqcit als
llbrmctcber burd) unb lehrte nach einigen
aüattberjabrcu in feine Saterftabt 3urüd,
wo er feinen 33eruf ausübte, bis ihn
ein förperlidjes ©ebredjett 3tir Slufgabe
besfelben 3toang.

Der ©ruub3ug feines ©barafters war
Offenheit, Slufridjtigfeit unb Seyens»

f ©buarb ®d)läfli.

güte, welche ©igettfdjafteu nid)t oerfeblen
tonnten, ihm bei feinett SRitbiirgcru ein
grobes SJlaf) oon Sympathien 31t er»

werben. 33ott Statur mit einem fröb»
lidjett Siefen begabt, bat er itt gefelligen
.Streifen, namentlich toäbrenb einer Sleifje
001t 3abrett als SSlitglieb bes fiieber»
tran3es bei gefellfd)aftlid)en Slnläffen
burd) feilte oft töftlidjen butuoriftifdjen
Darbietungen oieles 311t ©rbeiterung ber
Störet unb 3ufdjauer beigetragen, ©r»
ftctuulidj war bis itt bie jüngfte 3c'it
fein ffiebädjtnis an bie oerfdjiebenartig»
fteit Serbältniffe unb 33egebenbeiten frü»
berer 3abr3ebnte ittt 33ereidje feiner lie»
bett 33aterftabt. ©itt fpredjettbcs 3eugttis
bafiir ift beifpielsweife bie ittt SJtufeuiu
am Kirdjbübi fidjtbare 3cid)nung ber
Sdjntiebengaffe, wie fie oor beut grofeen
93ranbe oott 1865 beftanbett hatte. Die
grofje ffienauigteit, mit toeldjer bas ba»
bantalige urfpriinglidje Strafjcnbilb itt
allen feilten ©in3elbeiten oottt 3eid)tter
nod) nad) 3abr3ef)nteit bargeftellt würbe,
läfh erlennen, wie lebhaft bas alte 33ttrg»
borf in feinen ©rinncrtingcn fortlebte.

©att3 befonbere 33erbienfte bat ber
Sßerftorbenc fid) um bas Dromntlcr» uttb
Sfeifertorps Surgborfs erworben. —
©r war es, ber als erfter bie Sfnrcguttg
311 beffett ©riinbung gab, bie oornebm»
lidj banf feinen 93eittübuttgen ittt 3abre
1898 3ttr Scrwirtlidjuttg faut. Seither
wibmetc er unabläffig all fein Sinnen
uttb Drad)teit ber ©utwidluug unb beut
©ebeiben biefer feiner Sdjöpfuttg. 313as

er als Sefretär ber Stuffidjtslommiffion,
SJtitglicb ber SJlufitfoiumiffion uttb 931a»

teriatoerwalter itt biefer langen 3eit ge»
leiftet bat, wiffen am heften feine Kol»
legen 3U beurteilen unb 311 würbigen.
9Staud)em 33etoobner 33urgborfs wirb
es web tun, ben forg^gllett 33ater ber
Drotttmler uttb Sfeifer nid)t mehr an
ber Seite ber frifd) unb froh inufiäie»
renben Kttabenfdjar fdjreiten 3U fetjen.
Unb gewif] wirb ibtit bie Seoölfcruttg
oott 93ttrgborf jeber3eit ein freuublidjes
uttb bantbarcs Stnbentcn bewahren.

Der Siegicruttgsrat erteilte beut 31i'3t
Dr. Slub. So- oon Sifdjer itt 93eru bie
93cwilligtittg 3ttr 93erufsausiibuitg. — ©r
oerbantt eine Spettbe oon Sr. 1943.20
für bie Sturiitbcfd)äbigtett im 3uta, bie
oon einer 9(tt3af)l in Sie 10 'port lebenber
3uraffier, oon ber Sd)tuei3erfolonie iit
Slaltutta unb oon einer Smna in S3c»

Iotas (33rafilien) gefammelt würben. —
31m 31. Sluguft fonftituierte fid) itt

33ertt bie Sbalbbefibcroereiitiguttg bes
Kantons 33ertt, ber fid) alle beftebenben
S>ol3probti3eittenoerciniguttgen, fotuie bie
gröberen 33urgcrgemeinben anfd)loffett.
3toed ber Organifatiou ift bie SBabrung
ber gemeinfattten 3ntereffett, Siegelung
ber S5ol3banbeIsfragctt, Stufllärung uttb
33elebruttg auf beut ©ebiete ber Sorft»
wirtfebaft uttb bie Sörberung ber 93e»

ftrebungen bes fd)wei3erifd)ett 3l3albwirt»
fdjaftsoerbattbes. S3räfibcnt würbe S3err
SJtüIIer, Oberförfter itt Siel. —

Der Sau bes Kraftwcrfes an ber
©rintfel bat bie ©cgettb fdjon gewaltig
oerättbert. Sott SJleirittgen nach 3nnert»
tirdjen führt eine Sahn uttb oott 3nncrt=
!ird)ett nach ber ©rintfel tourbe eine Seil»
bahn crftellt. Diefe ted)ttifdjen ©inrid)»
tungen finb aber alle nur öilfsittftalla»
tionett 3ttr ©rftellung bes gigantifdjen
Slraftwertes. So würbe auch > 3ttr
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B a se Ist a d t. Von den in letzter
Nummer als vermißt gemeldeten zwei
jungen Baslerinnen wurde die eine im
nahen Elsaß aufgefunden. Nach einer
Meldung der „Nationalzeitung" wurde
die Ilnerfahrenheit des Mädchens skru-
pellos ausgenützt und wagte dieses dann
nicht mehr, ins Elternhaus zurückzukehren.
— Die Nadiogenossenschaft Basel hat
heute 1735 Konzessionäre, das Genossen-
schaftskapital hat sich auf Fr. 31,900
erhöht. —

Basel land. Das Bezirksstatthalter-
aint Liestal hat für die Ermittlung der
Urheber des Attentatsversuches auf der
Bahnstrecke zwischen Pratteln und
Niederschönthal eine Belohnung von Fr-
10,000 ausgesetzt. — In Zeglingen er-
krankten nach dem Genusse von Kalb-
fleisch zirka 30 Personen, eine Frau, na-
mens Gerber-Suter, ist bereits gestorben,
während ihr Mann schwer krank im Spi-
tnl liegt. Das Fleisch stammte von einer
Hausschlachtung her. —

Luzern. In Burg wurde die Leiche
des Viehhändlers Martin Waibel aus
Eschenbach, aller Wertsachen und der Uhr
beraubt, geländet. Er war zuletzt auf
dem Heimwege von Schaffhausen in Be-
gleitung eines Landwirtes gesehen wor-
den- Dies war am 39. August. Man
vermutet einen Raubmord. —

St. Gallen- Messungen am Lands-
plattenberg haben ergeben, daß sich da-
selbst eine große Felsmasse in langsamer
Bewegung befindet. Der Regierungsrat
ließ einen Lokalaugenschein durch Sach-
verständige vornehmen und wurde be-
schlössen, die in Bewegung befindlichen
Massen langsam von oben herab abzu-
sprengen. Anlaß zur Beunruhigung der
Bevölkerung liegt nicht vor. —

S ch äff h a u se n. In Stein a. Rh.
brach ein Stier, der ins Schlachthaus
geführt werden sollte, plötzlich aus und
stürzte sich durch das große Schaufenster
in eine Konditorei, wo er bös hauste.
Als er ausgetobt hatte, ließ er sich je-
doch willig abführen. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt. —

Schwpz. In Lachen wird eine neue
Pelztierfarm errichtet und vorläufig mit
15—30 Paaren von Silberfüchsen besetzt,
die sich im Laufe des Iahres verdrei-
fachen sollen. —

Zürich. Der Kantonsrat nahm
Kenntnis vom Zustandekommen des Ini-
tiativbegehrens über die Eingemeindung
der Zürcher Vororte und bewilligte nach
langer Diskussion einen Kredit von Fr.
341,000 für den Bau einer neuen Brücke
über die Sihl in Adliswil. — Die Kan-
tonspolizei verhaftete in Zürich einen
Bankbeamten aus Königsberg, der we-
gen Betruges in der Höhe von etwa
100,000 Dollar steckbrieflich verfolgt
war.

Genf. In der Abstimmung vom 5.
September wurde die Zuschlagssteuer-
vorläge mit 9935 gegen 4551 Stimmen
verworfen. — Die Gipser und Maler
protestieren gegen die Anstellung von
Arbeitern aus den Zonen, die sich von
dort ans billig verpflegen und den in
Genf steuerzahlenden Arbeitern ungesetz-
liche Konkurrenz machen. — Am 1- ds.

sprang ein Arrestant namens E. Dona,
der französischer Staatsangehöriger ist.
als er dem Untersuchungsrichter vor-
geführt werden sollte, aus einem Korri-
dorfenster in den Gefängnishof. Er fiel
aus einer Höhe von 7 Meter auf das
Pflaster und mußte schwerverletzt ins
Spital verbracht werden. —

W alIis. In Monthey starb der Ne-
gierungsstatthalter Aristide Martin, eine
der bekanntesten Persönlichkeiten des
Unterwnllis. —

Tess in. In der Nacht auf den 1.
September wurden in Banco di Bedig-
liona 5 Scheunen durch Feuer zerstört.
In der folgenden Nacht brach ein neuer
Brand aus, dem 50 Bienenstöcke zum
Opfer fielen- Beide Brände sollen von
verhrecherischer Hand gelegt worden sein.
— In Brissago wird seit dem 33. Au-
gust ein junger Deutscher, namens Ernst
Roch, vermißt. Er verließ das Hotel,
um einen Ausflug auf den Monte Brê
zu unternehmen. Seither ist man ohne
Nachricht von ihm. —

h Eduard Schläfli,
alt Uhrenmachermeister in Burgdorf.
Eduard Schläfli, alt Uhrenmacher-

meister, dessen sterbliche Hülle am 13.
August zur letzten Ruhe geleitet wurde,
war eine in Äurgdorf allbekannte, all-
gemein geschätzte Persönlichkeit; mit ihm
ist eine typische Figur von der Bild-
fläche verschwunden.

Im Jahre 1349 in Burgdorf geboren,
verlebte er daselbst seine Jugendjahre,
machte in Zofingen seine Lehrzeit als
Uhrmacher durch und kehrte nach einigen
Wanderjahren in seine Vaterstadt zurück,
wo er seinen Berns ausübte, bis ihn
ein körperliches Gebrechen zur Aufgahe
desselben zwang.

Der Erundzug seines Charakters war
Offenheit, Ausrichtigkeit und Herzens-

f Eduard Schläfli.

gttte, welche Eigenschaften nicht verfehlen
konnten, ihm bei seinen Mitbürgern ein
großes Maß von Sympathien zu er-

werben. Von Natur mit einen« früh-
lichen Wesen begabt, hat er in geselligen
Kreisen, namentlich während einer Reihe
von Iahren als Mitglied des Lieder-
kranzes bei gesellschaftlichen Anlässen
durch seine oft köstlichen humoristischen
Darbietungen vieles zur Erheiterung der
Hörer und Zuschauer beigetragen. Er-
stannlich «var bis in die jüngste Zeit
fein Gedächtnis an die verschiedenartig-
sten Verhältnisse und Begebenheiten frü-
herer Jahrzehnte im Bereiche seiner lie-
ben Vaterstadt. Ein sprechendes Zeugnis
dafür ist beispielsweise die im Museum
am Kirchbllhl sichtbare Zeichnung der
Schmiedengasse, wie sie vor dem großen
Brande von 1365 bestanden hatte. Die
große Genauigkeit, mit welcher das da-
damalige ursprüngliche Straßenbild in
allen seinen Einzelheiten vom Zeichner
noch nach Jahrzehnten dargestellt wurde,
läßt erkennen, wie lebhaft das alte Burg-
dorf in seinen Erinnerungen fortlebte.

Ganz besondere Verdienste hat der
Verstorbene sich um das Trommler- und
Pfeiferkorps Burgdorfs erworben. —
Er war es, der als erster die Airregung
zu dessen Gründung gab, die vornehm-
sich dank seinen Bemühungen im Iahre
1898 zur Verwirklichung kam. Seither
widmete er unablässig all sein Sinnen
und Trachten der Entwicklung und dem
Gedeihen dieser seiner Schöpfung. Was
er als Sekretär der Aufsichtskommission.
Mitglied der Musikkommisfion und Ma-
terialverwalter in dieser langen Zeit ge-
leistet hat, wissen am besten seine Kol-
legen zu beurteilen und zu würdigen.
Manchem Bewohner Burgdorfs wird
es weh tun, den svrgeWllen Vater der
Trommler und Pfeifer nicht mehr an
der Seite der frisch und froh mnsizie-
renden Knabenschar schreiten zu sehen.
Und gewiß wird ihm die Bevölkerung
von Burgdorf jederzeit ein freundliches
und dankbares Andenken bewahren.

Der Negierungsrat erteilte dem Arzt
Dr. Nud. Fr. von Fischer in Bern die
Bewilligung zur Berufsausübung. — Er
verdankt eine Spende von Fr. 1943.30
für die Sturmbeschädigten iin Jura, die
von einer Anzahl in New Pork lebender
Jurassier, von der Schweizerkolonie in
Kalkutta und non einer Firma in Pe-
lotas lBrasilien) gesammelt wurden. —

Am 31. August konstituierte sich in
Bern die Waldbesitzervereinigung des
Kantons Bern, der sich alle bestehenden
Holzproduzentenvereinigungen, sowie die
größeren Burgergemeinden anschlössen.
Zweck der Organisation ist die Wahrung
der gemeinsamen Interessen, Regelung
der Holzhandelsfragen. Aufklärung und
Belehrung auf dem Gebiete der Forst-
wirtschaft und die Förderung der Ve-
strebungen des schweizerischen Waldwirt-
schaftsverbandes. Präsident wurde Herr
Müller, Oberförster in Viel. —

Der Bau des Kraftwerkes an der
Grimsel hat die Gegend schon gewaltig
verändert. Von Meiringen nach Innert-
kirchen führt eine Bahn und von Innert-
kirchen nach der Grimsel wurde eine Seil-
bahn erstellt. Diese technischen Einrich-
tnngen sind aber alle nur Hilfsinstalla-
tionen zur Erstellung des gigantischen
Kraftwerkes. So wurde auch ^zur
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©nergieoerforgung bei ©aufteile bei bor
ioanbed ein befoitberes Slraftroer! er»
richtet, unb aud) 00111 fiuitgernmerl führt
eine Äraftleitung auf bie ©rtmfel. 3tt
Snnertfirdjen rnudjs eine gan3e ©loßn»
folottie für Arbeiter unb Angeftellte aus
bent ©oben, ©orläufig tourbe bie oberfte
Stufe bes Slraftmertcs: ©rimfel=©elt=
mer»Sanbed in Eingriff genommen, mo»
311 bie 2lare burd) einen engen Stollen
umgeleitet toerbeit muß. Die Dalfperre
toirb 100 ©leter hod) unb 180 SÜeter
breit toerben mit einem ©etoninhalt oon
340,000 siubifiueter. ©lit ben S3aupt=
arbeiten tuirb aber erft im fommenben
Sfrühiahr begonnen. —

21nt 6. bs. begannen bie ©laitöoer
ber 3. Dioifiou uitb mährten bis 311111

9. bs., an mcldjcnt Dage bie Dioifiou
in brei ©ruppen in Slamatt unb
Sdjiuarßcnburg befilierte. 2lm 10. bs.
fanb ein Defilee in ©ertt oor bem
©unbesßaus ftatt, mährenb mcldjcnt bie
3tiegerabteilung 1 mit 3irla 20 5lug»
3cngen bie Stabt in ©efdnuaberforni
überflog. —

21m 4. bs. abettbs mürbe ein ©erner
fficfdjäftsmann mit feinem 2Iuto 3toifchcn
Stehrfaß 1111b ©labern mit einem Stein»
bagel überfchiittet, ber 3ioar bie ©littb»
fcßußfdjeibe 3crfd)inetterle, aber itiemanbcn
oerleßte. Der Attentäter, ein betrunfener
©urfebe, mürbe ber ©olhei übergeben.

Am 5. bs. um ©titternacljt mürbe ein
2tutofal)rer int fogenanntett ©infcßlag,
ämifdjett ©lorb unb Aubigeu, 001t 3ioci
©urfdjett angehalten unb feiner Uhr unb
feines ©argelbes beraubt. Als Däter
ïontmen 3mer''©läftner im 2Uter oon 30
bis 35 3atjren in ©etradjt. ©ine fofort
mobilifierte ©olheipatrouille burchfireifte
nod) in ber Aad)t bie bortigert ©lälber,
tonnte aber bie Aäuber nicht finben.
Dagegen oerhaftete fie allerlei ©efinbel,
barunter 3ioei megen Diebftahls gc»
fudjtc ©urfd)en unb 3toei Dirnen, bie
fid) mit ihren Slumpanen bort herum»
trieben. —

Sit ber Aadjt auf ben 6. bs. brannte
iit AIt»©li)bcn bei Hßenftorf bas mit
Stroh gebeclte Sjaus bes ôernt 3atob
Aöfdj nieber. ©lau oermutet ©ranbftif»
tung. —

3n fiüßeIflüt)=©oIbbad) oerfdjieb im
2lltcr oon 87 Sahren £err alt fiehrcr
£ans ©letjer. ©r lebte feit 1919 im
Außeftanb unb 3cigte bis 311 feinem Dobe
nod) ein reges Sntercffe für alle poli»
tifdjen ©orgäitge. —

Sn Sflüdigen bei Aoßrbadjgraben
mürbe ein oor 15 Sahreit erbautes
Stallmcrt abgebrodjen. Dabei taut ein
Hühnerei aus bem ©lauertoerï 3utage,
bas unbebiitgt mährettb bes ©aues oon
einer Denitc ins frifcf)e ©tauermerf ge»
legt morbcit fein mußte. Unb bas oor
15 Sahren gelegte ©i ermies fid) als
gaii3 „frifdj" unb gab ein oor3iiglid)cs
„Stierenauge". —

Heber fiangnau ciitlub fidj am 3. bs.
ein ©emitter oon außergemöhnlidjer.öef»
©gleit. Der ffioßlbad) fdjmoll hod) an
unb richtete an Schmellen unb ©liefen
großen Sdjaben an. 2lud) bie Staats»
ftrafse gegen firent mar eine 3eitlang
unter ©laffer. Die 3euermehrcit oon

fiangnau uitb ©ärau muhten ausriiden.
Der fianbmirt Daniel ©teiftcr in ben
Spihenegghohlen mürbe nach bem ©e»
mitter im ©riitblentualb auf ber Straße
tot aufgefunben. ©r muh in 311 grofser
©ile gelaufen fein unb erlitt moljl babei
einen Sçjeqfdjlag. —

Die 3ioeite 3iehung ber fiottcric für
bas ©rholungsheim fiangnau rourbe auf
©übe Dc3ember angefetjt. —

Der Stabtrat 001t Dßun bemilligte
einen 3rebit oon 3fr. 35,000 für bie
©rmeiterung bes ©asneßes nad) bent
A11Ï3enq 11 artier Aeufelb. — Am 3. bs.
tourbe mährenb ber ©littagspaufe im
fiabeit bes Dapc3ierers ©auniauit an ber
©aßnhofftraße eingebrochen unb aus ber
fiabettlaffe ein Setrag oon 3r. 400 ge»
raubt. — S3err ©mil Sjagcr, ©lafdjinett»
meifter unb ©bef ber Sd)iffsmcrfteit ber
Dampffchiffahrtsunternehniung bes ©bu»
11er» unb ©ricit3erfees, feierte biefer Dage
feilt 30jähriges Dienftjubiläuni. —

Sit ©inigen tourbe, mährenb bie gait3c
3antilie in unmittelbarer Sähe bes Sau»
fes mit ©ittben bcfd)äftigt mar, im Saufe
bes fiaubmirtes 3fr. Ströpfli cingebrodjen
unb bas gefamte ©argelb geftohleu. Der
Dieb hinterließ teiuerlei Spuren. —

Sit Obcrbießbad) leben fünf Sdjtoc»
ftem, bie 3ufantnten über 400 Sabre alt
fiitb 1111b 39 Slinber erlogen hüben, unb
alle fünf erfreuen fidj großer Aüftigfeit
unb ffiefuubhcit, troßbem fie ein forgett»
reiches fieben ooller 2lrbeit hinter fid)
haben. —

Sit einem Sotcl iit fiauterbrunuen
mürbe biefer Dage eingebrodjen unb ber
Drefor faint Snhalt mit 3irfa 3r. 6000
bar unb oerfdjiebenett ©lertfdjriften unb
Dotumenteu geftohleu. ©01t ben Dätern
fehlt iebe Spur. —

2I111 5. bs. feierte auf ber ©riniitiialp
im Diemtigtal Serr alt Aationalrat Sa»
tob Aebmann in ooller geiftiger 3rifd)e
unb törperlidjer Sîûftigfeit feinen 80. ©e»
burtstag. ©r mar 3eitlebens eilt eifriger
3örberer ber Siiuiueutaler 3udjt, mar
lange Aegieruugsftatthalter bes Aieber»
fiiniuentals unb oertrat feinen fianbes»
teil nal)e3u 40 Sabre im Aationalrat. —

2Itis einem uitoerfchloffenen Schlaf»
3iimner bes ©balet Deppeier bei ber ©en»
fiou ,,2llpenblid" in ©ftaab mürben
Sd)iuudfad)eu unb Slteiber im ©lertc oon
3fr. 5000 geftohleu. —

Am 2. bs. mürben burd) bie Sdjtoch.
ffiefellfdjaft für ©ogelfunbe 3 Sdjmäne,
nämlid) ein 3ud)tpaar mit einem Sun»
gen nad) ber St. ©etersinfel int ©ieler»
fee oerbradjt. ©s toirb bamit ber ©er»
fitch gemacht, ben Sdjtoan im ©iclerfcc,
mo er feinerseit häufig mar, toieber an»
3iifiebelit. —

Sit ©lorbeit bei fit)ß brannte iit ber
Stacht auf beit 1. bs. bie Scheune bes
fiaubmirts Aofcncgger oollftänbig nie»
ber. gutteroorräte, ©lafdjinett unb smei
Stühe blieben in ben Slanuuen. Die
©ranburfadje foil Selbftent3ünbung bes
©mbftodes feilt. —

2lin 31. Augüft fuhr bie leßte ©ferbc»
poft 2larberg»Sccborf»_Stiberg. Seit 1.
September oertehrt bie Automobilpoft.
Der 3ufall mollte es, baß bei ber leßteu

3aßrt nodj ein ©lißgefdjid paffierte. ©or
ber Drtfchaft ©rtffettbcrg Iöjte fid) in»
folge ©ruches bes Aagels bie Deidjfel»
ftange oont ©lagen, bie ©ferbe rannten
mit ber Deichfcl baoou, ber ©lagen aber'
tippte mit ©oftillon unb brei ©affa»
gieren über bas Straßcitborb hinaus.
©Iüctlichermeife tarnen alle mit betn
Sdjreden baoon. —

Sn Safneren bei Aibau mürbe mäh»
rettb eines ©emitters bie etroa 50jährige
Siran S5eit3i 0011t ©Iitje getroffen unb
erfdjlagen. —
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2lu ber Stabtratsfißung 00m 10. bs.
hatte ber ©emeinberat folgenbe 2htträge
geftellt: Die ©efißung Aeuengaffe 26
bis 34 ait eine 2lttiengcfellfd)aft, bie
bort ©efd)äftsl)öufer erftellcn mill, 3unt
©reife 001t 3fr. 1,597,200 3U oertaufen.
— Den 2lntauf ber Dafpclniatte ßiuifcheit
©îoitbijou» 1111b Stönhftraße 3U einem
©reife oon 5r. 715,000. — ©inett Strebit
oon 3D 151,000 311t" Storrettion ber
3ebergaffe. — 3erner einen Strebit oon
3r. 250,000 für bie Storrettion bes Deil»
fti'tdes ber Sd)toar3enburgftraße 001t ber
Dübpftraße bis 3ttr ©enteinbegreit3e. —
3uiii Schluffe unterbreitet ber ©enieinbe»
rat einen 2lutrag auf Strcbitbemilligung
001t 2fr. 900,000 für bie ©rmeiterung
ber ftäbtifdjeu Driufmafferoerforguitg aus
beut ©iitiuctttal, ba ber Dagcsoerbraud)
ait ©laffer our rttitb 36,000 Stubitmeter
augemadjfeit ift, ait befonbers heißen
Dagen fogar auf 44,100 Stubitmeter
fteigt. Diitd) bie ©rmeiterung toirb bas
jeber3c.it oerfügbare 21lafferouantum auf
25,000 ©tinutenliter erhöht. —

Die am 5. September eröffnete Stabt»
omitibuslinie ©crn=Stöni3 geht oon
ber ©hriftoffelgaffe burd) bie ©un»
besgaffe, ©tonbijouftraße, ©lübleniott»
ftraße, Schmarsenburgftraße, treu3t bie
Sdjmarsenbtirgbahn bei ber Station
fiiebefelb unb geht bis 311111 ©aftljof 31111t

„©äreit" burd) bie neue Stönisftraße. Auf
ber 9liidfahrt benüßen bie ©lagen bie
gleiche Strede, fahren jebod) oott ber
Aloubijouftraße burd) ben £>irfd)engrabctt
über beit ©ubcubergplaß nad) ber ©hri»
ftoffelgaffc. ©lie bei aitbern Omnibus»
littieit, betragen bie Daren: 20 Ap. für
bas ©cfabreit oon 1—3 Darftreden, 30
Aappeit für bas ©efubrett oon 4 unb
5 Darftrcden, 40 Ap. für bas ©cfaljrcn
001t 6 Darftrcdcii. ©s roerben 3ni)aber=
abottnemente unb 3eittarten ausgegeben
mit beut üblichen Aabatt auf ben ©runb»
tarcit. Die Snhaberabonnetnente töttnen
an ber Station ©ubenbcrgplaß ber
Stäbtifchen Straßenbahn fomie int Stotel
„Säreit" unb int Aeftaurant „Aeuhaus"
iit Stöni3 be3ogctt toerben. —

2lut Atobilifationstage mar auf bem
Särcitplaß eine fahrbare Solbatenftube,
bie ©igentuiu ber ©lilitärtommiffion ber
„©hriftlidjen ©ereilte junger ©täntter"
ift, 311 feben. Das gefdjloffene Auto ficht
int Snnern einer Sliidje fchr ähnlich-
Heber beut 3üf)rerfiß befinbet fid) ein
©lafferreferooir, bas 200 fiiter faßt. An
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Energieversorgung der Baustelle bei der
Handeck ein besonderes Kraftwerk er-
richtet, und auch vom Lungernwerk führt
eine Kraftleitung auf die Grimsel. In
Jnnertkirchen wuchs eine ganze Wohn-
kolonie für Arbeiter und Angestellte aus
dem Boden. Vorläufig wurde die oberste
Stufe des Kraftwerkes: Grimsel-Gell-
mer-Handeck in Angriff genommen, wo-
zu die Aare durch einen engen Stollen
umgeleitet werden mutz. Die Talsperre
wird 100 Meter hoch und 18V Meter
breit werden mit einem Betoninhalt von
340,000 Kubikmeter. Mit den Haupt-
arbeiten wird aber erst im kommenden
Frühjahr begonnen. —

Am 6. ds. begannen die Manöver
der 3. Division und währten bis zum
9. ds., an welchem Tage die Division
in drei Gruppen in Flamatt und
Schwarzenburg defilierte. Am 1v. ds.
fand ein Defilee in Bern vor dem
Bundeshaus statt, während welchem die
Fliegerabteilung 1 mit zirka 2V Flug-
zeugen die Stadt in Geschwaderform
überflog. —

Am 4. ds. abends wurde ein Berner
Geschäftsmann mit seinen« Auto zwischen
Kehrsatz und Wabern mit einem Stein-
Hagel überschüttet, der zwar die Wind-
schuhscheibe zerschmetterte, aber niemanden
verletzte. Der Attentäter, ein betrunkener
Bursche, wurde der Polizei übergeben.

Am 5. ds. um Mitternacht wurde ein
Autofahrer im sogenannten Einschlag,
zwischen Worb und Nubigen, von zwei
Burschen angehalten und seiner Uhr und
seines Bargeldes beraubt. Als Täter
kommen zwell MäNNer im Alter von 3V
bis 35 Jahren in Betracht. Eine sofort
mobilisierte Polizeipatrouille durchstreifte
noch in der Nacht die dortigen Wälder,
konnte aber die Näuber nicht finden.
Dagegen verhaftete sie allerlei Gesindel,
darunter zwei wegen Diebstahls ge-
suchte Burschen und zwei Dirnen, die
sich mit ihren Kumpanen dort herum-
trieben. —

In der Nacht auf den 6. ds. brannte
in Alt-Wpdcn bei Iltzenstorf das mit
Stroh gedeckte Haus des Herrn Jakob
Nösch nieder. Man vermutet Vrandstif-
tung. —

In Lützelflüh-Goldbach verschied im
Alter von 37 Jahren Herr alt Lehrer
Hans Melier. Er lebte seit 1919 im
Ruhestand und zeigte bis zu seinem Tode
noch ein reges Interesse für alle poli-
tischen Vorgänge. —

In Flückigen bei Nohrbachgraben
wurde ein vor 15 Jahren erbautes
Stallwerk abgebrochen. Dabei kam ei»
Hühnerei aus dem Mauerwerk zutage,
das unbedingt während des Baues von
einer Henne ins frische Mauerwerk ge-
legt worden sein mutzte. Und das vor
15 Jahren gelegte Ei erwies sich als
ganz ..frisch" und gab ein vorzügliches
,,Stierenauge". —

Ueber Langnau entlud sich am 3. ds.
ein Gewitter von autzergewöhnlicher Hef-
tigkeit- Der Eohlbach schwoll hoch an
und richtete an Schwellen und Wiese»
grotzen Schaden an. Auch die Staats-
stratze gegen Luzern war eine Zeitlang
unter Wasser. Die Feuerwehren von

Langnau und Bärau mutzten ausrücken-
Der Landwirt Daniel Meister in den
Spitzenegghohlen wurde nach dem Ge-
witter im Grindlenwald auf der Stratze
tot aufgefunden. Er mutz in zu grotzer
Eile gelaufen sein und erlitt wohl dabei
einen Herzschlag. —

Die zweite Ziehung der Lotterie für
das Erholungsheim Langnau wurde auf
Ende Dezember angesetzt. —

Der Stadtrat von Thun bewilligte
einen Kredit von Fr. 35,000 für die
Erweiterung des Gasnetzes nach dem
Autzenguartier Neufeld. — Am 3. ds.
wurde während der Mittagspause im
Laden des Tapezierers Vaumann an der
Bahnhofstratze eingebrochen und aus der
Lndenkasse ein Betrag von Fr. 400 ge-
raubt. — Herr Emil Hager, Maschinen-
meister und Chef der Schiffswerfken der
Dampfschiffahrtsunternehmung des Thu-
ner- und Brienzersees, feierte dieser Tage
sein 30jähriges Dienstjubiläum. —

In Einigen wurde, während die ganze
Familie in unmittelbarer Nähe des Hau-
ses mit Emden beschäftigt war, im Hause
des Landwirtes Fr. Kröpfli eingebrochen
und das gesamte Bargeld gestohlen. Der
Dieb hinterlietz keinerlei Spuren. —

In Oberdietzbach leben fünf Schwe-
stern, die zusammen über 400 Jahre alt
sind und 39 Kinder erzogen haben, und
alle fünf erfreuen sich grotzer Rüstigkeit
und Gesundheit, trotzdem sie ein sorgen-
reiches Leben voller Arbeit hinter sich

haben. —
In einem Hotel in Lauterbrunnen

wurde dieser Tage eingebrochen und der
Tresor samt Inhalt mit zirka Fr- 6000
bar und verschiedenen Wertschriften und
Dokumenten gestohlen. Von den Tätern
fehlt jede Spur. —

Am 5. ds. feierte auf der Grimmialp
in« Diemtigtal Herr alt Nationalrat Ja-
kob Nebmann in voller geistiger Frische
und körperlicher Nüstigkeik seinen 80. Ge-
burtstag. Er war zeitlebens ein eifriger
Förderer der Simmentaler Zucht, war
lange Regieruugsstatthalter des Nieder-
simmentals und vertrat seinen Landes-
keil nahezu 40 Jahre im Nationalrat. —

Aus einem unverschlossenen Schlaf-
zimmer des Chalet Deppeler bei der Pen-
sion ,,Alpenblick" in Gstaad wurde»
Schmucksachen und Kleider im Werte von
Fr. 5000 gestohlen. —

Am 2. ds. wurden durch die Schweiz.
Gesellschaft für Vogelkunde 3 Schlväne,
nämlich ein Zuchtpaar mit einem Jun-
gen nach der St. Petersinsel im Vieler-
see verbracht. Es wird damit der Ver-
such gemacht, den Schwan im Bielersee,
wo er seinerzeit häufig war, wieder an-
zusiedeln. —

In Warben bei Lntz brannte in der
Nacht auf den 1. ds. die Scheune des
Landwirts Npfencgger vollständig nie-
der. Futtervorräte, Maschinen und zwei
Kühe blieben in den Flammen. Die
Brandursache soll Selbstentzündung des
Emdstockes sein. —

Am 31. August fuhr die letzte Pferde-
post Aarberg-Seedorf-Suberg. Seit 1.
September verkehrt die Automobilpost.
Der Zufall wollte es, datz bei der letzten

Fahrt noch ein Mitzgeschick passierte. Vor
der Ortschaft Erissenberg löste sich in-
folge Bruches des Nagels die Deichsel-
stange vom Wagen, die Pferde rannten
mit der Deichsel davon, der Wagen aber
kippte mit Postillon und drei Passa-
gieren über das Stratzenbord hinaus.
Glücklicherweise kamen alle inik dem
Schrecken davon. —

In Safneren bei Nidau wurde wäh-
rend eines Gewitters die etwa 50jährige
Frau Henzi vom Blitze getroffen und
erschlagen. —

MMMerw
An der Stadtratssitzung vom 10. ds.

hatte der Eemeinderat folgende Airträge
gestellt: Die Besitzung Neuengasse 26
bis 34 an eine Aktiengesellschaft, die
dort Geschäftshäuser erstellen will, zum
Preise von Fr. 1,597,200 zu verkaufen.
— Den Ankauf der Haspelmatte zwischen

Monbijou- und Könizskrahe zu einem
Preise von Fr. 715,000. — Einen Kredit
von Fr. 151,000 zur Korrektion der
Federgasse. — Ferner einen Kredit von
Fr. 250,000 für die Korrektion des Teil-
stückes der Schwarzenburgstratze von der
Düblistratze bis zur Gemeindegrenze. —
Zum Schlüsse unterbreitet der Gemeinde-
rat einen Antrag auf Krcditbemilligung
von Fr. 900,000 für die Erweiterung
der städtischen Trinkwasserversorgung aus
den« Emmental, da der Tagesverbrauch
an Wasser auf rund 36,000 Kubikmeter
angewachsen ist, an besonders heitzen
Tagen sogar auf 44,100 Kubikmeter
steigt. Durch die Erweiterung wird das
jederzeit verfügbare Wasserguantum auf
25,000 Minuteilliter erhöht. —

Die am 5. September eröffnete Stadt-
omnibuslinie Bcrn-Köniz geht von
der Christoffelgasse durch die Bun-
desgasse, Monbijoustratze, Mühlematt-
stratze, Schwarzenburgstratze, kreuzt die
Schwarzenburgbahn bei der Station
Liebefeld und geht bis zum Gasthof zum
..Bären" durch die neue Könizstratze. Auf
der Rückfahrt benützen die Wagen die
gleiche Strecke, fahren jedoch von der
Monbijoustratze durch den Hirschengraben
über den Vubenbergplatz nach der Chri-
stoffelgasse. Wie bei andern Omnibus-
linien, betragen die Taren: 20 Rp. für
das Befahren von 1—3 Tarstrecken. 30
Rappen für das Befahren von 4 und
5 Tarstrecken, 40 Rp. für das Befahren
von 6 Tarstrecken. Es werden Inhaber-
abonnemente und Zeitkarten ausgegeben
mit dem üblichen Rabatt auf den Grund-
tare». Die Jnhaberabonneinente können
an der Station Vnbenbergplatz der
Städtischen Stratzenbahn sowie im Hotel
,.Bären" und im Restaurant,/Neuhaus"
in Köniz bezogen werden. —

Am Mobilisationstage war auf dem
Värenplatz eine fahrbare Soldatenstube,
die Eigentum der Militärkonimission der
..Christlichen Vereine junger Männer"
ist. zu sehen. Das geschlossene Auto sieht
in« Innern einer Küche sehr ähnlich.
Ueber den« Führersitz befindet sich ein
Wasserreservoir, das 200 Liter fatzt. An
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ber einen 2Banb fteht ein Herb mit brei
Petrotoergafem, auf bent 9J{ild), Kaffee
unb Katao getobt werben. 51 tt bet an=
bern Süaiib finb oerfchiebene ©eftclle am
gebrad&t, bie gerabe gefüllt würben mit
Slafdjett alfofjolfreier ©etränte aller 5lrt.
Unter beut SBafferbehälter ift ein ©is»
fchrant eingebaut. 3ufamnten!lappb'are
Difche unb Stühle werben mitgeführt,
fo bah überall, wo fiüj Gruppen auf»
halten, in fürjefter grift eine ©r=
frifdjungsftättc errichtet werben tann, in
ber fid) bie Solbateit hciuptfädjlicf) über
bie Ptittagspaufe gerne aufhalten wer»
ben. —

X)ic Heintpflege ber Stabt Pertt weift
oon 3al)r 311 Saht eine größere ©itt»
wieflung auf. 3nt 3al)te 1925 oer3eid)=
itete fie 461 Pflegefälle mit 6622
Pflegetagen. Sie befdjäftigt beftänbig
30 —35 Pflegerinnen, bie jebod) oft burd)
5Iushilfs!räfte oerftärtt werben ntiiffen.
3m Saufe bes 3ahrcs würbe ein Heim»
pflege»2ßicberholungsturs für Pfleger»
innen abgehalten. Das Sekretariat
(Sräuleitt Dentmler) hält täglicf) Sprech»
ftuitben unb beforgt bie Kontrolle ber
5lrbeits3uteilung ber Pflegerinnen, fotuie
oon Perfebr mit Peljörbett unb Sfilr»
forge»3nftitutionen. —

Pad) 45iährigem Staatsbienft tritt
Herr £>bergerid)ts=5lkibel Hirt nun in
ben wohlocrbienten Puheftaitb. 1881
trat er in bas tantonal=bernifd)c fianb»
jägertorps ein unb 1894 tourbe er an
feine jehige Stelle gewählt- —

5lnt 4. bs. feierte Herr alt fieljrer
Daniel Huber feinen 80. ffieburtstag.
Heber 40 3ahre lehrte er am freien
©pmnafium in ben unteren Waffen unb
fpäter itt ben obertt, lateinifcfje, gried)ifche
unb beutfehe fiiteratur. —

3it ber Padjt oom 1. auf ben 2. bs.
ftarb nad) langem fieibett Herr ©tttil
©runber, Kaufmann in Pern, ©r war
früher betoorragenber Kunfttumer unb
aud) Oberturner bes Duritoereins Piel
unb itt bett legten 3ahren ein eifriger
Schübe. Peint Ptilitär befleibete er ben
Pattg eines Hauptmanns. —

f PJilhelin 5luguft SPiiller,
gew. Paumeifter in Pern.

Unerwartet fdjnell würbe uns 5luguft
fötüller mitten aus feiner noch fur3eit fie»
bensbabu entriffen. 2Bir alle werben fein
anmutoolles SPefen, weldjes immer be»

reit war, anbern Sreube 3» bereiten,
feljr oermiffen.

5luguft Piüller würbe 1896 in Peru
geboren. 3n feilten 3ugenbiahreti fdjon
3eigte er grofjes Dalent im Dedptifd)»
3eid)tteit unb fötalen. Pad) Pollenbung
bes Progtjntnafiums in Pern befudjte er
bas Dcdjttifutn in Putgborf, wo er, nad)
IV2 3af)rett prattifcher 5lrbeit in Peuen»
bürg, bas Diplom als Pautedjniter er»
warb. 5Iudj feine fiiebe 311t Phifit war
grob, fo bah ihn feine ntufitalifdjen Da»
lente wäbrenb feinen Stubien in Purg»
borf 311 einem gern gefehenen Ptitglieb
ber Perbinbung „Darantelle" ntadjten.

PSährenb beut Krieg tourbe 5luguft
fötüller burd) bie Ptobilifation oerfjin»
bert, in Stuttgart weiter 311 ftubieren
unb trat nach oollenbetem Ptilitärbienft

in bas Paugefchäft feines oerftorbenen
Paters, worin er fiebett 3al)re arbeitete,
bis er bas ©efdjäft mit Herrn Schmitt
felbft übernahm-

Herr filuguft fötüller tuar ebenfalls
ein begeifterter 5llpenfreunb. ©r beftieg
mit feinen Sreunbett bie Ijödjftett Spipen

t äöilhelm 5lugitfi fötüller.

ber Sd)wei3, wie bie DufourfpiUe, Pi3
Pernina, Ptatterhorn u. a.

Das fieben brachte itt ben legten
3ahren oiel Sdjwierigteiten uitb bittere
©nttäufdjungen mit fid), fo betfi er fid)
immer mehr oon feinen PUtntenfdjen in
bie Stille 3urtid3og, too er im Stu»
bium ber Philofopfjie feine hohen 3boale
3U fittbett hoffte. Dicfe Stunbcn ber
3uriidge3ogcul)eit gaben ihm wohl grohe
3ufriebenheit unb eine tiefe Pulje, aber
für ben fiebettsïaittpf tonnten fie ihn
nicht wappnen. — Seine Kräfte reichten
nid)t mehr aus, um bie großen ©nttäu»
fehuttgen bes fiebens 311 ertragen. — Der
Dob, weldjett eine Her3fdjtoäd)e herbei»
führte, taut als eitt ©rlöfer unb Sreuttb
3U ihm. Sein P3efen, weldjes immer
bas 3beale oor 5lugen hotte, war 3U

tieffüftlenb für bie rauhen Sßege biefer
©rbe. —

5IIIen, bie ihn tannten unb liebten,
wirb fein Pattte unoergehlid) bleiben.

H.M.

5fm 6. bs. oerftarb Herr Potar Srieb»
rid) SBiti3enrieb. ©r war einer ber fütit»
begriinber ber ffiiirbetalbahn unb Prä»
fibent ihrer Direftion; er war SPitglieb
ber Panttommiffion ber Poltsban! unb
ber 5(uffid)tstommiffiou bes îatttoitalen
Srauenfpitals. ©r gehörte ctud) oer»
fdjiebene fötale beut Stabtrat unb beut
©rofjrat an. —

51)11 4. bs., ctbettbs gegen 5 Uhr, ftieh
ein 5futomobil ber ©enoffenfcbaftsbäclcrei
Pent mit betn Ptotorrabfahrer Pühl»
mann 3ufatttttten. Pühlmann würbe
fdjwer ocrleht ins 3nfelfpital überführt,
wo er halb barauf feinett Perlehungen
erlag. —

5Im 2. bs., abenbs gegen 10 Uhr,
brad) im Pübnenraum bes 5lpollo»
theaters Setter aus. ©s entftanb wahr»
fcheittlid) burd) Kuqfchluh- Das Scuer
tonnte rafdj lotalifiert werben, fo bah

nur bie Dragbalten ber Piibtte, einige
Difdje unb Stühle oerbrannten. —

©itt auswärts wobnenber 5tngeftellter
tourbe am 28. 5Iuguft nad) beut Pefitch
einer Dait3ftätte oott einem Hitbetannten
nebft brei Srauen itt beffen 5BoI)ttuttg
eingelctbett, mit 5lltol)ot betäubt unb ihm
3irfa 400 Sraitten geraubt. Der ©aft»
gebet, ein lieberlicher 5trbeitslofer, tourbe
ermittelt uitb oerhaftet. —

©nbe 5luguft gaben fid) 3ioci Purfdjen
als Spengler aus, bie ait einem Haus»
badje etwas 311 reparieren hätten. Sie
ftiegeit mittelft einer fieiter aufs Dad)
unb wollten bann in eine Sütanfarbe ein»
bringen. 5lls fie oott bett Pewohnern
babei ertappt würben, machten fie fid)
aus beut Staube. Sie tonnten iebod)
eruiert unb oerhaftet werben, wobei fid)
herausftellte, bah ber eine fd)ott oor
einigen SPodjen aus einer fötanfarbe
einen Koffer mit 500 Samten 3itbalt
geftohlen hatte. —

Perhaftet würbe ferner eine 5Bä»
fdjeritt wegen Sdjmudbiebftahls im
Pkrtbetrage oon gegen 1000 Stauten,
bie fie bei mehreren 5lrbeitgebern ge»
ftohlett hatte; ferner ein junger Putfdje,
ber in einer ©artenwirtfdjaft einge»
brodjett war uitb eine Kifte mit 30
Slafdjett Pamfeicrmoft geftohlen hatte.

I steine ©fyroitik |
<S?*!^)Sï!*ïi9Sïî#!^)6?«Oeï*!t9(3^#!t9Sîî#it£)

Hngliicfsfälfo.
3 tt ben Perge n-. u3n ber Padjt

oom 5. auf ben 6. bs. ftüriten bie beibett
©enfer 5ttpiniften ©h- Sa 5lugsbttrger
unb S- Soittaine oon ber 5liguille»Perte
ab. 5lugsburger tourbe getötet, toährettb
Soittaine nur Quetfcljungen baootttrug.
— 5lttt Dambohom traf wäbrenb eines
5lusfluges eines fötailäitber 3nftitutcs
eitt rollenber Stein bett 3itngliitg Pu»
betts ©obitti am Kopfe. Der junge
föiantt füllte über bie 5Pattb auf bett
©letfdjer hinunter unb blieb tot liegen.
— Der 25jährige Pädergefelte ©manuel
Seil aus St. ©allen ftiiqte ant 1. bs.
beim Photographien uont Salèoe ab
unb blieb bie gait3e Padjt mit ge»
brodjenem Pein unb inneren Per»
lebungeit liegen, ©rft am fütorgen tonnte
er geborgen unb ins Spital oerbrad)t
werben. — 5tnt felbett 5lbenb ftür3te
bei PeIliit3ona eitt gewiffer fiuigi Deila»
iitonica über einen Seifen hinunter 311

Dobe. — 5lttt SorUi3»Pah ftiiipe ber
in Sallaitdjes itt ben Serien weitenbe
Parifcr Pené fiéot) 311 Dobe. — 5ltu
4. bs. ftiirste am Porbcrgläntifd) beim
HoUfudjeit ber 50jährige Pubolf Hösli
über einen Seifett unb blieb tot liegen. —

Pertehrsunfälle. 5lm 5. bs.
lief itt Heritoit bas 4jährige Kitäblein
filth in ein lattgfant fahrenbes 5tuto»
mobil, würbe überfahren unb ftarb an
ben Perlehuitgett. — 5lnt 6. bs. geriet
in 3üridj ber 2Vsjährige Kurt Hofniann
beim Paffieren ber Strahe unter ein
Kohlenauto unb würbe auf ber Stelle
getötet. — 5ltn 3. bs. geriet auf betn
Sdjaffhaufer ©üterbalmhof ber Pangier»
arbeitcr 5llfrcb Stoder 3toifdjen bie Puf»
fer unb tourbe auf ber Stelle getötet.
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der einen Wand steht ein Herd mit drei
Petrolvergasern, aus dem Milch, Kaffee
und Kakao gekocht werden. An der an-
dern Wand sind verschiedene Gestelle an-
gebracht, die gerade gefüllt wurden mit
Flaschen alkoholfreier Getränke aller Art.
Unter dem Wasserbehälter ist ein Eis-
schrank eingebant. Zusammenklappbare
Tische und Stühle werden mitgesührt,
so das; überall, wo sich Truppen aus-
halten, in kürzester Frist eine Er-
frischungsstätte errichtet werden kann, in
der sich die Soldaten hauptsächlich über
die Mittagspause gerne aufhalten wer-
den. —-

Die Heimpflege der Stadt Bern weist
von Jahr zu Jahr eine gröszere Ent-
Wicklung aus. Im Jahre 1325 verzeich-
uete sie 461 Pflegefälle mit 6622
Pflegetagen. Sie beschäftigt beständig
30 —35 Pflegerinnen, die jedoch oft durch
Aushilfskräfte verstärkt werden müssen.
Im Laufe des Jahres wurde ein Heim-
pflege-Wiederholungskurs für Pfleger-
innen abgehalten. Das Sekretariat
lFräulein Demmler) hält täglich Sprech-
stunden und besorgt die Kontrolle der
Arbeitszuteilung der Pflegerinnen, sowie
von Verkehr mit Behörden und Für-
sorge-Jnstitutionen- —

Nach 45jährigem Staatsdienst tritt
Herr Obergerichts-Weibel Hirt nun in
den wohlverdienten Ruhestand. 1331
trat er in das kantonal-bernische Land-
jägerkorps ein und 1334 wurde er an
seine jetzige Stelle gewählt. —

Am 4. ds. feierte Herr alt Lehrer
Daniel Huber seinen 30. Geburtstag.
Ueber 40 Jahre lehrte er am Freien
Gpninasium in den unteren Klassen und
später in den obern, lateinische, griechische
und deutsche Literatur. —

In der Nacht vom 1. auf den 2. ds.
starb nach langem Leiden Herr Emil
Gründer, Kaufmann in Bern. Er war
früher hervorragender Kunstturner und
auch Oberturner des Turnvereins Viel
und in den letzten Jahren ein eifriger
Schütze. Beim Militär bekleidete er den
Rang eines Hauptmanns. —

f- Wilhelm August Müller,
gew. Baumeister in Bern.

Unerwartet schnell wurde uns August
Müller mitten aus seiner noch kurzen Le-
bensbahn entrissen. Wir alle werden sein
anmutvolles Wesen, welches immer be-
reit war, andern Freude zu bereiten,
sehr vermissen.

August Müller wurde 1336 in Bern
geboren. In seinen Jugendjahren schon
zeigte er grosses Talent im Technisch-
Zeichnen und Malen. Nach Vollendung
des Progymnasiums in Bern besuchte er
das Technikum in Burgdorf, wo er. nach
IV2 Jahren praktischer Arbeit in Neuen-
bürg, das Diplom als Bautechniker er-
warb. Auch seine Liebe zur Musik war
groß. so daß ihn seine musikalischen Ta-
lente während seinen Studien in Burg-
dorf zu einem gern gesehenen Mitglied
der Verbindung „Tarantelle" machten.

Während dem Krieg wurde August
Müller durch die Mobilisation verhin-
dert, in Stuttgart weiter zu studieren
und trat nach vollendetem Militärdienst

in das Baugeschäft seines verstorbenen
Vaters, worin er sieben Jahre arbeitete,
bis er das Geschäft mit Herrn Schmitt
selbst übernahm.

Herr August Müller war ebenfalls
ein begeisterter Alpenfreund. Er bestieg
mit seinen Freunden die höchsten Spitzen

f Wilhelm August Müller.

der Schweiz, wie die Dufourspitze, Piz
Berniua, Matterhorn u. a.

Das Leben brachte in den letzte»
Jahren viel Schwierigkeiten und bittere
Enttäuschungen mit sich, so das; er sich
immer mehr von seinen Mitmenschen in
die Stille zurückzog, wo er im Stu-
dium der Philosophie seine hohen Ideale
zu finden hoffte. Diese Stunden der
Zurückgezogeuheit gaben ihm wohl grosze
Zufriedenheit und eine tiefe Ruhe, aber
für den Lebenskampf konnten sie ihn
nicht wappnen- — Seine Kräfte reichten
nicht mehr aus, um die großen Enttäu-
schungen des Lebens zu ertragen. — Der
Tod, welchen eine Herzschwäche herbei-
führte, kam als ein Erlöser und Freund
zu ihm. Sein Wesen, welches immer
das Ideale vor Augen hatte, war zu
tieffühlend für die rauhen Wege dieser
Erde. —

Allen, die ihn kannten und liebten,
wird sein Name unvergeszlich bleiben.

M.IA.

Am 6. ds. verstarb Herr Notar Fried-
rich Winzenried. Er war einer der Mit-
begründe! der Gürbetalbahn und Prä-
sident ihrer Direktion: er war Mitglied
der Baukkommission der Volksbank und
der Aufsichtskommission des kantonalen
Frauenspitals. Er gehörte auch ver-
schieden« Male dem Stadtrat und dem
Eroszrat an. —

Am 4. ds.. abends gegen 5 Uhr, stieß
ein Automobil der Eenossenschaftsbäckerei
Bern mit dem Motorradfahrer Bühl-
mann zusammen. Bühlmann wurde
schwer verletzt ins Jnselspital überführt,
wo er bald darauf seinen Verletzungen
erlag. —

Am 2. ds.. abends gegen 10 Uhr,
brach im Bühnenraum des Apollo-
theaters Feuer aus. Es entstand wahr-
scheinlich durch Kurzschlusz. Das Feuer
konnte rasch lokalisiert werden, so daß

nur die Tragbalken der Bühne, einige
Tische und Stühle verbrannten. —

Ein auswärts wohnender Angestellter
wurde am 23. August nach dem Besuch
einer Tanzstätte von einem Unbekannten
nebst drei Frauen in dessen Wohnung
eingeladen, mit Alkohol betäubt und ihm
zirka 400 Franken geraubt. Der Gast-
geber, ei» liederlicher Arbeitsloser, wurde
ermittelt und verhaftet. —

Ende August gaben sich zwei Burschen
als Spengler aus, die au einem Haus-
dache etwas zu reparieren hätten- Sie
stiegen mittelst einer Leiter aufs Dach
und wollten dann in eine Mansarde ein-
dringen. Als sie von den Bewohnern
dabei ertappt wurden, machten sie sich

aus dem Staube. Sie konnten jedoch
eruiert und verhaftet werden, wobei sich

herausstellte, datz der eine schon vor
einigen Wochen aus einer Mansarde
einen Koffer mit 500 Franken Inhalt
gestohlen hatte. —

Verhaftet wurde ferner eine Wä-
scherin wegen Schmuckdiebstahls im
Wertbetrage von gegen 1000 Franken,
die sie bei mehreren Arbeitgebern ge-
stöhlen hatte: ferner ein junger Bursche,
der in einer Gartenwirtschaft einge-
krochen war und eine Kiste mit 30
Flaschen Ramseiermost gestohlen hatte.

Kleine Chronik

klnglücksfälle.

In den Bergen. >-Jn der Nacht
vom 5. auf den 6. ds. stürzten die beiden
Genfer Alpinisten Eh- Fr- Augsburger
und F. Fontaine von der Aiguille-Verte
ab- Augsburger wurde getötet, während
Fontaine nur Quetschungen davontrug.
— Am Tambohorn traf während eines
Ausfluges eines Mailänder Institutes
ein rollender Stein den Jüngling Nu-
bens Godini am Kopfe. Der junge
Mann stürzte über die Wand auf den
Gletscher hinunter und blieb tot liegen.
— Der 25jährige Bäckergeselle Emanuel
Feil aus St. Gallen stürzte am 1. ds.
beim Photographieren vom Salöve ab
und blieb die ganze Nacht mit ge-
brochenem Bein und inneren Ver-
letzungen liegen. Erst am Morgen konnte
er geborgen und ins Spital verbracht
werden. — Am selben Abend stürzte
bei Bellinzona ein gewisser Luigi Delia-
monica über einen Felsen hinunter zu
Tode. — Am Forlaz-Paß stürzte der
in Sallanches in den Ferien weilende
Pariser Nenö Levy zu Tode. — Am
4. ds. stürzte am Vorderglärnisch beim
Holzsuchen der 50jährige Rudolf Hösli
über einen Felsen und blieb tot liegen. —

Verkehrsunfälle. Am 5. ds-
lief in Uerikon das 4jährige Knäblein
Lutz in ein langsam fahrendes Auto-
mobil, wurde überfahren und starb an
den Verletzungen. — Am 6. ds. geriet
in Zürich der 2Vsjährige Kurt Hofmann
beim Passieren der Straße unter ein
Kohlenauto und wurde auf der Stelle
getötet. — Am 3. ds. geriet auf dem
Schaffhauser Eüterbahnhof der Rangier-
arbeiter Alfred Stocker zwischen die Puf-
fer und wurde auf der Stelle getötet.
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—- 3n StRallerat) erfabte eine ittättöoe«
rierenbe Rotomotioe beit Bahnattge«
[teilten Rüfdjer unb oerletjte ihn [o
fdjwer, bab er auf beut 2Bege ins Spital
ftarb. — 3n äReierstappel (fitment) ge=
riet ber 93tilcbbänbler 3lIois .Roller unter
fein SOîildjfubrtûerï, luobei ibni ber Bruft«
tafteit eingebriictt würbe. (Er war fofort
tot. —

33 e i tu 23 a b e n e r t r a n f e n : 3m
3ürid)fec bei Bfäffifort ber 17jäbrige
31 Ibert 2tfd)ittantt ootx Sebraltorf; im
Straubbab JGibo bei Sutern ber 30=
jährige 3BiIbeIm 23obewirtg aus Breu«
feen; im fiuganerfee ber 24jäf)rige 23afler
Stubent Raller; int ÏBeiber beim Sägen«
tobel ber Sdjiiler (Emit ioer3ig; im Bbein
bei 2I3aIbsbut ber 3trbeiter (Ernft Biljm
ooit .Rörradj. —

S o tt ft ige U n g I ii df s f ä 11 e. 3it
ber Riesgrube in Rettgnau (3Iargau)
würbe ber 3lrbeiter 3obattn Sdjmibt fo
fdjwer oerlebt, bab er auf beut 233ege
ins Spital oerftarb. — 3n Bieberurnen
(©larus) ftiirjte ber 60jät)rige Sabril«
arbeiter 3aIob ©ras fo ungliicflid) auf
ber Drcppe, bab er balb ttad) beut
Sturte ftarb. — Stau 9Bargaretbe
3weifet in Einthal fiel mit einer Ranne
fiebettber Sleifdjhrülje 311 23oben uttb
ftarb an beit erlittenen 23ranbwunben. —
3tt Btiladj geriet ber 25fäbrige Ranb«
wirt ©ruft Srei in bas ©etriebe ber
Drefdjmafdjine. ©r würbe in fdjredlid)
ocrftiimmeltcm 3uftanbe ins Spital oer«
bracht, wo er balb barauf oerfd)ieb. —

Runft&allc 23erit.
23eim (Eintritt in bic Runfttjalle flutet

uns bie Sarbenpradjtueiner Rompofition
3t. ©iacomettiS''entgegen: Die Sreube!
Diefe grobe Dafel mit ihrer iiberfd)weng«
lieben Sarbenfreubigfeit wirb faft 3um
Spmbol für bie gegenwärtige 3Iusftel=
lung, ©s ift eine Sreube, bureb biefe über«
nationale Runftfdjau tu wattbern. 2üie
bie (Einleitung sunt Ratalog ber 3tus=
ftellung fagt, möchte SRrs. Earrintan,
bie Begrünberin ber eigenartigen Bilber«
fantmlung aus fünf Staaten, ,,fo etwas
wie einen Querfdjnitt burd) bie gefamte
trtalerifdje unb plaftifd)e Runft eines je«
ben Raubes geben". Das Programm ift
weit gefafet unb oielteidjt nur teilweife
burdjfiibrbar; aber es bewahrt oor ein«
feitiger Beoor3uguttg gewiffer Bidjtun«
gen. 2Benn oielleidjt audj gerabe ber
weiten Beifeit wegen, bie biefe 3tusftel«
lung 3U machen bat (fie wirb nad) 23er=
Tin, Baris, Ronbon unb Bew 3)ort wan«
bem), SBerle groben Stils unb befter
Qualität in geringer 3abt oertreten firtb,
fo ift bodj eines erreicht: 2Bas uns bie
lebten 3aljre an neuen Strömungen unb
wcrtoollcn ©rrungenfehaften in ber Runft
gebrad)t haben, ift hier gleicbfatn aus«
äugsweife oertreten. Der Betrachter wan«
belt oont 3mpreffionismus weg burdj
alle bie wirren Brobleme ber erpreffioett
Sdjaffungsperiobe bis 3ur „neuen Sad)«
lidjïeit". 3lber nod) eine tiefere 23ebeu=

tung ïontmt meines ©radjtens biefer
3tusftellung 3u: Badjbem fie uns ein«
gefjettb ben Stanb unb ben Umfang
geiftigen 3ntereffens uitferer Riinftler«
fdjaft ge3eigt unb gleidjfatn bie äuberften
©emarïungen feftgelegt, fpridjt uns un«
oermutet bie Stage an: 2Bo liegt bie
SBeiterentwidlurig, welcher oon ben oielen

Diidjtigen wirb über bie ©egenwart bin«
aus weifen unb neue 3iele fteden? —
3d) glaube, es lohnt fid), mit biefer
Srage auf ber 3unge, bas 2Ber! unferer
jüngeren Riinftler, wie es fid) gegen«
wärtig in ber Runftballe uns barbietet,
aufmertfam 3U burdjgeljen. A. H.

Bereitt für Bolhsgefunbljeit.
(Singefanbt.)

SUlit ben drei SBorträgen, bie ber Sßerein jur
pefiung ber SSotlSgefunbgeit ïixnftige SBogc im
grofjen Saale beg öiergübeli oeranftaltet, beginnt
biefer Slereitt feine Sßeranftaltungen in ber SBin«
terjaifon 1926/27. Stuf bietfagen Sßunfg Wirb
Jgerr Dr. med. p. 3- Dberbörffer Wieder jtt un8
nach SSetn tommen um brei Vorträge ju hotten
über „®ie üöfung beg ßebengrätfelg — Sung
bleiben unb nicht altern". 38er ihn in feiner
einfachen unb buch glänzenden SSerebtfatnleit
fgon gehört gat, weift, mie et mit gründlicher
©agligteit unb grofjem SBiffengreigtum in bic
©ntartunggerfgeinungen ber menfehlichen ©efell»
fdEjaft hineinleuchtet. Sllg echter Hebengtünftler
miU er nicht burch SDloralprebigten, fonbern alg
tebcnbeg Söeifpiel, ber bag Sebcn bon ©runb
auf tennt, bic SUienfggeit auf eine högere Stufe
ber ©efunbgeit, Sittligfeit unb gortfgrittg
führen. ©ureg feine mit pumot gewürzten SSor«

träge perftegt er eg mciftertich, bie törperlidje
©efunbgeit alg bag figere gunbament beg gei«
fügen gortfdjrcttg, ber ©tgit unb ber SDîoral ju
bewerten. ©te Vorträge ftegen über atlecn Bar-
teigetreibe unb ftegen jedermann offen. Siege
Snfcrat.

Billctoerfctuf fiir bos Stabttbcntfr.
(SRitg.) Um ben Dbeaterbefucbern in

3ufunft ben 23e3ug oon Billetten im
Boroertauf nodj mehr 3u erleichtern, bat
bas Offiäielle Bertebtsbureau Bern
neben ber Dbeaterlaffe ben Boroertauf
oon Billetten für bie gatt3e Spielmod)e,
mit 3Iusnabnte oon Bolfsoorfielluitgen,
übernommen. 3u biefem 3wed wirb bas
Bureau in 3utunft neben ben üblichen
Befud)S3eiten aud) ooit 12 bis 14 Uf)r
geöffnet bleiben.

3Biitterpcogromm fiir bic 3frbcitsIof£it.
2luf ©runb oon Borarbeiten ber Di«

rettion ber fosialen Sürforge bat bie
gemeinberätlidje Delegation ein SBinter«
Programm für Befdjäftigung oon 3tr=
beitslofen aufgeftelit, att bem bei ber
3trbeitoergebung ©emeinbe, Bunb, Ran»
tone unb Bvioate beteiligt finb. Das
2Binterprograntnt ift fo angelegt, bah
oerfd)iebene 3frbeiten auf bie tritifdjen
93tortate Descmber, Sanuar uttb Sebruar
oerlegt werben foltert. 3n einem Rreis«
febreibert an prioate Unternehmer wirb
betont, bafj iit biefen 3eitpuntten bmiot«
fädjlidj neue 3Irbeitsträfte aufgenommen
werben möchten. Die wirtfdjaftlidje De«
preffion, bas Darnieberliegen ber Bau«
tätigteitt, bauptfädjlid) aber bie grobe
3ahl 3trbeitsiofer, bie fid) im Biortat
3luguft beim 3Irbeitsamt oovfanben,. laf»
fett eine grobe 3unabme ber 3trbeits=
iofigteit befürchten.

Sehr reichhaltig ift bas BSinterpro«
gramm ber ©emeinbe. 3ln gröberen 3lr=
beitett feien folgenbe erwähnt: SBaffer«
oerforgung im ©mmental, für bie eine
Baufumme oon Si'- 900,000 ausgefebt
ift; 9teubau ber Durnhalle 3IItenberg;
Rorrettion ber 93tüf)Iematt«Röni3ftrabe;
Rorrettion ber Sdjwar3enburg«Dübi«
ftrabe; Bfläfteruug unb ©eleifeoerlegung
an ber Dbuttftrabe, 3weiter Deil; ©r=
Weiterung ber Babanftalt; tReubau für

bie Rinbertrippe Bütrtplis; Sebergaffe«
Rorrettion. Daneben finb nodj oerfdjie«
bene Heinere 3trbeiten geplant wie Ra=
nalifationen, $ftäfterungen, ©rien«
rüftung, ©eleifeartlagen, IRenooation bes
Dreppenbaufes im ©ewerbemufeüm ufw.

Die 3Trbcitcn bes Rantons feben oor:
©rb« unb aitaurerarbeiten für bas
Rorpfpital; ©rweiterung bes Stauen«
fpitals; ferner Heinere ^Reparatur«
arbeiten.

Der Bunb partizipiert am 3trbeits«
Programm mit Unterbaltsarbeiten an
eibgenöffifdjen Bauten, fowie ©rabar«
beiten, Sdjotterungen, Bfläfterarbeiten.

Bon ben prioaten fuboentionierten
Bauten würben bie im 3Irbeitsprogramm
aufgeführten 3trbeiten bereits im 3ult
in 3tngriff genommen; bis 3um 3tpril
werben fie eine gröbere 3al)I 3trbeits=
lofer befebäftigen tonnen. Diefe 3trbeiten
finb: Beubauten beim 3eitgIoüen (Bau«
fumme 2 Btillionen), am Sriebedweg,
an ber Babgaffe unb an ber Beuen
Röniäftrabe.

| Verriebenes |
Bom ©mpfflitg einer Sportbcrriit unb

eines Bnnbcsrates.
©in Rorrefponbent bes „Sögt" hält

fid) barüber auf, bab bie berühmte Sit«
fanna Rettglen, Dennismeifterin, bei ihrer
3tntunft in St. 9Borib in einem ©ata«
wagen, ber oon fünf prächtigen Bferben
gesogen würbe, am Bahnhof abgeholt
worben ift, wäfjrenb Bunbespräfibent
^äberlin 3U Sub ins Dorf hinaufgehen
burfte. Bei ber 3tntunft ber B3elt«
meifterin fei bie 9Jtenge itt lauten 3ubel
ausgebrochen uttb habe bie Bcgrübungs«
hnmne angeftimmt: „Die Sufanna ift
nun ba, jupeibie unb jupeiba!" 93tan
tann nichts ittadjen — — was Strumpf
ift, ift Drutttpf; biesntal bie Sufanne.

Oenf.
®cutf(glatib ift nun glüctiicg bodg
©rinnen in bem Sunde,
Spanien aber jürnt und grollt
ÜRäcgtig nog jur Stunde.
SBill fig in dent „©enfer Spiel"
©egintereffieren,
SBeil man feine SBünfge mögt
SBoüte refpettieren.

®og aug fonften rebibiert
SBurben bie Statuten,
'g frägt ftg nur, ob'g aug gereigt
ülllerfeitg jum ©uten.
„Ständig" fijjen tn bem 9îat
„Scgg" ber grogen Staaten,
(Silben ©irettorium
Sßie bei Sgnbitaten.
S ige, bie nigt „ftänbig" find,
Stielen, ftatt feegg man magte,
SBopon brei man aUerbingg
3l(g beborjugt bagte.
SBcrbcn wieder ftetg gewäglt,
SBcnn bie geit getommen,
tlnb fie itt bem ©urmtg ftg
golgfam fegr benommen.

Slbcr ag! ®ie SBagl magt Dual,
8)iit ben dreien Sigen,
SJon ben nennen jeber mögt'
Solgen nur befigen.
Seber ©rofjftaat angerbem
pat nog ffanbibaten,
©eggalb ift bem 3tate aug
SBirtlig fgwer ju — raten. $otta.
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In Malleray erfaßte eine incinöve-
rierende Lokomotive den Bahnange-
stellten Lüscher und verletzte ihn so
schwer, daß er auf dem Wege ins Spital
starb. — In Meierskappel (Luzeru) ge-
riet der Milchhändler Alois Koller unter
sein Milchfuhrwerk, wobei ihm der Brust-
kästen eingedrückt wurde. Er war sofort
tot. —

Beim B a den ertranken.- Im
Zürichsee bei Pfäffikon der 17jährige
Albert Aschmann von Fehraltorf.- im
Strandbad Lido bei Luzern der 30-
jährige Wilhelm Bodewing aus Preu-
ßen: im Luganersee der 24jährige Basler
Student Kaller: im Weiher beim Sägen-
tobe! der Schüler Emil Herzig,- im Rhein
bei Waldshut der Arbeiter Ernst Nihm
von Lörrach. —

S o n st i g e U n g lücksfäIle. In
der Kiesgrube in Lengnau (Aargau)
wurde der Arbeiter Johann Schmidt so
schwer verletzt, daß er auf dem Wege
ins Spital verstarb. — In Niederurnen
(Glarus) stürzte der 60jährige Fabrik-
arbeiten Jakob Gras so unglücklich auf
der Treppe, das; er bald nach dem
Sturze starb. — Frau Margarethe
Zweifel in Linthal fiel mit einer Kanne
siedender Fleischbrühe zu Boden und
starb an den erlittenen Brandwunden. —
In Bülach geriet der 25jährige Land-
wirt Ernst Frei in das Getriebe der
Dreschmaschine. Er wurde in schrecklich
verstümmeltem Zustande ins Spital ver-
bracht, wo er bald darauf verschied. —

Kunsthalle Bern.
Beim Eintritt in die Kunsthalle flutet

uns die Farbenpracht-einer Komposition
A. GiacomettiS'entgegen: Die Freude!
Diese große Tafel mit ihrer überschweng-
lichen Farbenfreudigkeit wird fast zum
Symbol für die gegenwärtige Ausstel-
lung. Es ist eine Freude, durch diese über-
nationale Kunstschau zu wandern. Wie
die Einleitung zum Katalog der Aus-
stellung sagt, möchte Mrs. Harriman,
die Begründerin der eigenartigen Bilder-
sammlung aus fünf Staaten, ,,so etwas
wie einen Querschnitt durch die gesamte
malerische und plastische Kunst eines je-
den Landes geben". Das Programm ist
weit gefaßt und vielleicht nur teilweise
durchführbar: aber es bewahrt vor ein-
seitiger Bevorzugung gewisser Nichtun-
gen. Wenn vielleicht auch gerade der
weiten Reisen wegen, die diese Ausstel-
lung zu machen hat (sie wird nach Bei-
kin, Paris, London und New Pork wan-
dern), Werke großen Stils und bester
Qualität in geringer Zahl vertreten sind,
so ist doch eines erreicht: Was uns die
letzten Jahre an neuen Strömungen und
wertvollen Errungenschaften in der Kunst
gebracht haben, ist hier gleichsam aus-
zugsweise vertreten. Der Betrachter wan-
belt vom Impressionismus weg durch
alle die wirren Probleme der erpressiven
Schaffungsperiode bis zur „neuen Sach-
lichkeit". Aber noch eine tiefere Bedeu-
tung kommt meines Erachtcns dieser
Ausstellung zu: Nachdem sie uns ein-
gehend den Stand und den Umfang
geistigen Jnteressens unserer Künstler-
schaft gezeigt und gleichsam die äußersten
Gemarkungen festgelegt, spricht uNs un-
vermutet die Frage au: Wo liegt die
Weiterentwicklung, welcher von den vielen

Tüchtigen wird über die Gegenwart hin-
aus weisen und neue Ziele stecken?
Ich glaube, es lohnt sich, mit dieser
Frage auf der Zunge, das Werk unserer
jüngeren Künstler, wie es sich gegen-
wärtig in der Kunsthalle uns darbietet,
aufmerksam zu durchgehen. 14,

Verein für Bolksgesnndheit.
(Eingesandt.)

Mit den drei Vorträgen, die der Berein zur
Hebung der Bolksgesnndheit künftige Woche im
großen Saale des Bierhübeli veranstaltet, beginnt
dieser Verein seine Veranstaltungen in der Win-
tersaison 1926/27. Auf vielfachen Wunsch wird
Herr On weck. H. I. Oberdörsfer wieder zu uns
nach Bern kommen um drei Borträge zu halten
über „Die Lösung des Lebensrätsels — Jung
bleiben und nicht altern". Wer ihn in seiner
einfachen und doch glänzenden Beredtsamkeit
schon gehört hat, weiß, wie er mit gründlicher
Sachlichkeit und großem Wissensreichtum in die
Entartungserscheinungen der menschlichen Gesell-
schast hineinleuchtet. Als echter Lebenskünstler
will er nicht durch Moralpredigten, sondern als
lebendes Beispiel, der das Leben von Grund
auf kennt, die Menschheit auf eine höhere Stufe
der Gesundheit, Sittlichkeit und Fortschritts
führen. Durch seine mit Humor gewürzten Vor-
träge versteht er es meisterlich, die körperliche
Gesundheit als das sichere Fundament des gei-
stigen Fortschritts, der Ethik und der Moral zu
bewerten. Die Vorträge stehen über allem Par-
teigetreibe und stehen jedermann offen. Siehe
Inserat.

Villetverkauf für das Stadttheater.
(Mitg.) Um den Theaterbesuchern in

Zukunft den Bezug von Villetten im
Vorverkauf noch mehr zu erleichtern, hat
das Offizielle Verkehrsbureau Bern
neben der Theaterkasse den Vorverkauf
von Billetten für die ganze Spielwoche,
mit Ausnahme von Nolksoorskellungen,
übernommen. Zu diesem Zweck wird das
Bureau in Zukunft neben den üblichen
Besuchszeiten auch von 12 bis 14 Uhr
geöffnet bleiben.

Winterprogrami» für die Arbeitslosen.
Auf Grund von Vorarbeiten der Di-

rektion der sozialen Fürsorge hat die
gemeinderätliche Delegation ein Winter-
Programm für Beschäftigung von Ar-
beitslosen aufgestellt, an dem bei der
Arbeitvergebung Gemeinde, Bund, Kan-
tone und Private beteiligt sind. Das
Winterprogramm ist so angelegt, daß
verschiedene Arbeiten auf die kritischen
Monate Dezember, Januar und Februar
verlegt werden sollen. In einem Kreis-
schreiben an private Unternehmer wird
betont, daß in diesen Zeitpunkten Haupt-
sächlich neue Arbeitskräfte aufgenommen
werden möchten. Die wirtschaftliche De-
pression, das Darniederliegen der Bau-
tätigkeitt, hauptsächlich aber die große
Zahl Arbeitsloser, die sich im Monat
August beim Arbeitsamt vorfanden, las-
sen eine große Zunahme der Arbeits-
losigkeit befürchten.

Sehr reichhaltig ist das Winterpro-
gramm der Gemeinde. An größeren Ar-
beiten seien folgende erwähnt: Wasser-
Versorgung im Emmental, für die eine
Bausumme von Fr. 900,060 ausgesetzt
ist: Neubau der Turnhalle Altenberg:
Korrektion der Mnhlematk-Könizstraße:
Korrektion der Schwarzenburg-Dübi-
straße: Pflästerung und Geleiseverlegung
an der Thunstraße, zweiter Teil: Er-
Weiterung der Badanstalt: Neubau für

die Kinderkrippe Bümpliz: Federgasse-
Korrektion. Daneben sind noch verschie-
dene kleinere Arbeiten geplant wie Ka-
nalisationen, Pflästerungen, Grien-
rüstung, Geleiseanlagen, Renovation des
Treppenhauses im Gewerbemuseum usw.

Die Arbeiten des Kantons sehen vor:
Erd- und Maurerarbeiten für das
Loryspital: Erweiterung des Frauen-
spitals: serner kleinere Reparatur-
arbeiten.

Der Bund partizipiert am Arbeits-
Programm mit Unterhalksarbeiten an
eidgenössischen Bauten, sowie Erabar-
beiten, Schotterungen, Pflästerarbeiten-

Von den privaten subventionierten
Bauten wurden die im Arbeitsprogramm
aufgeführten Arbeiten bereits im Juli
in Angriff genommen: bis zum April
werden sie eine größere Zahl Arbeits-
loser beschäftigen können. Diese Arbeiten
sind: Neubauten beim Zeitglocken (Bau-
summe 2 Millionen), am Friedeckweg,
an der Badgasse und an der Neuen
Könizstraße.

Verschiedenes

Vom Empfang einer Sportherrin und
eines Bundesrates.

Ein Korrespondent des „Fögl" hält
sich darüber auf, daß die berühmte Su-
sauna Lenglen, Tennismeisterin, bei ihrer
Ankunft in St. Moritz in einem Gala-
wagen, der von fünf prächtigen Pferden
gezogen wurde, am Bahnhof abgeholt
worden ist. während Bundespräsident
Häberlin zu Fuß ins Dorf hinaufgehen
durfte. Bei der Ankunft der Welt-
Meisterin sei die Menge in lauten Jubel
ausgebrochen und habe die Begrüßungs-
Hymne angestimmt: „Die Susanna ist
nun da, jupeidie und jupeida!" Man
kann nichts machen — — was Trumpf
ist, ist Trumpf: diesmal die Susanne.

Genf.
Deutschland ist nun glücklich doch
Drinnen in dem Bunde,
Spanien aber zürnt und grollt
Mächtig noch zur Stunde.
Will sich in dem „Genfer Spiel"
Desinterefficren,
Weil man seine Wünsche nicht
Wollte respektieren.

Doch auch sonsten revidiert
Wurden die Statuten,
's frägt sich nur, ob's auch gereicht
Allerseits zum Guten.
„Ständig" sitzen in dem Rat
„Sechs" der großen Staaten,
Bilden Direktorium
Wie bei Syndikaten.

Sitze, die nicht „ständig" sind,
Neun, statt sechs man machte,
Wovon drei man allerdings
Als bevorzugt dachte.
Werden wieder stets gewählt,
Wenn die Zeit gekommen,
Und sie in dem Turnus sich

Folgsam sehr benommen.

Aber ach! Die Wahl macht Oual,
Mit den dreien Sitzen,
Von den neunen jeder Möcht'
Solchen nur besitzen.

Jeder Großstaat außerdem
Hat noch Kandidaten,
Deshalb ist dem Rate auch
Wirklich schwer zu — raten. Hà
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